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Kefarnt - Aufkage
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aus drei Zwillings -Rotations .
Maschinen neuesten Systems ,
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Umgebung allein über
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zusammen

Die brennende Agrarfrage .
n (Von einem Parlamentarier .)

.̂ Erlin, b. Febr . Morgen , Dienstag , leitet die 42. Ple -
iahrlisl^ ^ ' ^ng des deutschen Landwirtschaftsrates die all -

*m ^ e^luat tn Berlin tagenden agrarpolitischen Kon-
der Kundgebungen ein . In Vertretung des Kaisers ,

„ ^ alt üör dem Landwirtschaftsrat als Berufskollege
^ geben ^ ^ftlichö Erfahrungen und Anregungen zum Besten
feig hat, wird deutsche Kronprinz als East anwesend
lich^ £ te Körperschaft ist aus 73 Vertretern der landwirtschaft -

°^ "Zial-' Zentral - und Hauptvereine sowie Landwirt -
Unb n,

Ö
^ metn t>es ganzen deutschen Reiches zusammengesetzt

Zutsch
^ den Regierungen als offizielle Vertretung der

ltznge„ , ^ °udwirtfchaft anerkannt . Jtl seinen Plenarversamm -
üut Gehandelt das hochagrarische Kollegium infolgedessen

die für die gesamte deutsche Landwirtschaft von
aus dr - ^ Interesse sind . An die Spitze seiner diesmaligen ,
fiten nil

eV *'aße berechneten Beratungen hat es die augenblicklich
«v. i -̂ dste Agrarfrage gesetzt, die allmähliche Abstoßung der

Ätschen Wanderarbeiter .
Mefe

’l an ^ eiß , welche besondere Bedeutung gerade gegenwärtig
für die deutsche Landwirtschaft , vor allem für den

kt alli '^ Grundbesitz hat. Rußland droht mft einer Sperre
ttt. Ehrlich zu- und zurückziehenden russischen Wanderarbei -"öeblrch braucht es diese eingeborenen , tüchtigen land -
lior^ wichen Arbeiter künftighin dringend selbst für die Me-
i>

Urch
der russischen Landwirtschaft . Zn Wirklichkeit will es

§anw c ""gedrohte Sperre eine Pression für einen günstigeren
1817 ^ betrag zwischen Deutschland und Rußland im Jahre
liissi^ ^ dereiten . Welches immer aber die Beweggründe der
sich u, - " Drohung mit der Arbeiterfperre sein mögen : tatsäch-

sie von der deutschen Landwirtschaft sehr ernst genom-" Abwehrmaßregeln werden mit Recht schon jetzt, drei°C ^ lauf des geltenden deutsch-russischen Handelsver -
« ' ^.

" gehend erwogen.
"iciljljß ist das sicherste und wirksamste Mittel zur all -

n Abstoßung der ausländischen Wanderarbeiter die, tUw9^ der einheimischen Landarbeiterschaft .
, Die im deutschen Land -

gehalten werden. Aber schon dieses erste und
Problem ist außerordentlich schwierig . Daß eine „Ver -
*lci einheimischen Landarboiterschaft " mit einer Ver-

^ masienhaften Abwanderung heimischer Land-
^

riibex ^ bis deutsche Industrie gleichbedeutend sein muß,
^ählu^ herrscht freilich allgemeine Uebereinstimmung . In der

von 1882 bis 1895 hat sich allein dis Zahl der
r,*

Um 420 000 vermindert , während die Zunahme des
Gesindes nur 130 000 Personen betrug , so daß also

ist 's aber genug ! Das Fieber ist vollkommen
3 Un . :??brückt, der Puls wieder iwrmal — die Gefahr gänz-

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein.
(61. Fortsetzung.)
21 . Kapitel .

Niichhrnck verdoie,..

'P üoti7h
' ‘uai> oer Puls wieder iwrmal — die Gefahr gänz-

i, 1ticntin 6r‘ 2etzt bedarf 's Ihrer Hilfe nicht mehr. Die
nb ffit

* cm paar Stunden festen Schlaf haben . Run ,
b

^n, oft "'orde ich die Schwester du jour noch an -
bie 4rs mal " ach ihr zu sehe» . Kommen Sie — Sie

" 'htetz, .. '"" bo wahrhaftig nötig nach diesen letzten , schweren
ütz

'

l?
ei Ursula mit sanfter Gewalt aus dem Zim -

»
le ^ iften

' besten Bewohnerin in der Tat , den Kopf tief in
k

E> Qtn ^ ^ brückt, nunmehr im Schlummer lag . Ursula stand
b unhörbaren Griffen die Tücher und Binden

bie sie zu kalten Umschlägen für die Patientin
st Teil !t
S ntti°Hen \ ^ a8cn vertrat Ursula die Freundin in ihren
<>3 eine v. . Oberin in der Klinik , da Fräulein von Rom-
thf rt, :. f .tn9cn l) e Reise in Familienangelegenheiten hatte
sie ei,,m r ! ° Ursula hatte gern die Gelegenheit benutzt,
Sa^ "^ end d Kenntnisse als Pflegerin zu betätigen , die
M hafte ^ ganzen, nun bald beendeten Trauerjahres ja
sie lassen . Mit hohem Eifer hatte sie sich aller

Qüff.
"bwesenden Oberin angenommen ; daneben hatte

^ fle0p ,-u
oc^ ’ lrotz aller Mahnungen Wigands , persönlich

\u Es ^ übernommen.
(Vo,

nö^e9tnQ
aUe

4blnös etn 0Onä besonderer Fall , der ihr herz¬
ig zw - - -

b^ Klinik befand sich nämlich eine junge
! ^^lzendcii , kleinen Kinderchen, die an Diphtherie

waren . Mn waren sie fast wieder asm her -

insgesamt 300000 Arbeitskräfte der deutschen Landwirtschaft
entzogen wurden . Da in derselben Zeit auch die Zahl der in
der väterlichen Wirtschaft tätigen Familienangehörigen von
1,93 auf 1,89 Millionen zurückging , so ergab sich hieraus ein
weiterer Verlust von ländlichen Arbeitskräften in Höhe von
40 000 Personen . *

Wie soll diese riesige Abwanderung vom Lande in die Zn -
dustrieorte aber nur bkämpft werden ? Die im deutschen Land¬
wirtschaftsrat vertretene hochagrarische Auffassung geht dahin ,
daß die Gesetzgebung entsprechendeingreifen und „in die Bahnen
einer nationalen Wirtschaftspolitik " einlenken müsse. „Die
übermäßige Ausdehnung der großen, vorwiegend für den Export
arbeitenden Industrie würde dann in wohltätigen Schranken
gehalten werden und damit die Ursache des Abflusses in die
Industriezentren uirterbunden fein".

Durch welche Mittel man unsere blühende Exportindustrie
„in wohltätigen Schranken" halten will , gibt freilich das „agra¬
rische Handbuch" , dem der Vorschlag wörtlich entnommen ist,
nicht an . Dagegen wird versichert , „die Beseitigung der gegen¬
wärtigen Notlage , die Hebung der Produktenpreise , erscheint als
die conditio sine qua non !" Und auch in ftüheren Verhand¬
lungen des deutschen Landwirtschaftsrates über die Arbeiter¬
frage ist stark betont worden : „Blüht die Landwirtschaft , stehen
die Preise für landwirtschaftliche Produkte , vor allem die Ee-
treidepreise , hoch , so eilt der freie Arbeiter im Osten, eine Jnst -
mannsstelle mit Anteildrusch zu erhalten und bleiben die
Arbeiter in den übrigen Bezirken der Landwirtschaft erhalten ."
Aus diesen Darlegungen geht klar hervor , und das „agrarische
Handbuch" des Bundes der Landwirte bestätigt es in Sperr¬
druck , daß die landwirtschaftlichen Arbeiter nur durch Erhöhung
der Eetreidezölle an die Scholle gefesselt werden könnten.

Demgegenüber weisen die nichtagrarischeit Wirtschafts -
Politiker daraus hin , daß mit wachsenden Eetreidepreisen auch
die Kosten der allgemeinen Lebenshaltung zu steigen pflegen,
so daß die Löhne, in Brotkornpreisen ausgedrückt, zu Zeiten
hoher Eetreidepreise eher niedriger sind als in denen niedriger .
England hat mit dem Rückgang der Eetreidepreise günstigere
Landarbeiterverhältnisse bekommen, in den Niederlanden , in
Dänemark und Belgien , wo keine landwirtschaftlichen Schutz¬
zölle sind, ist im Verhältnis zu den Kosten der Lebenshaltung
das Verdienst und die Lage des landwirtschaftlichen Arbeiters
bedeutend günstiger als in Deutschland, und auch bei uns war
in den Zeiten hoher Getreidepreise, , in den 50er, 60er und 70er
Jahren , die Lage der landwirtschaftlichen Arbeiter und ihre
Lohnverhältnisse sehr viel ungünstiger , als in den folgenden
Jahren sinkender Eetreidepreise . Aus diesen Erfahrungen her¬
aus hält man in jenen nichtagrarischen Kreisen die Zoll¬
erhöhung für kein geeignetes Mittel zur Seßhaftmachung der
Landarbeiterfchast , sondern empfiehlt vor allem Stillung des
Landhungers der Massen durch eine umfassende Anfiedelungs -
politik und innere Kolonisation sowie durch Verbesserung der
rechtlichen Lage der Landarbeiter , die heute noch ausdrücklich
vom Koalitionsrecht ausgeschlossen sind.

Der deutsche Landwirtschaftsrat sieht als zweites Haupt¬
mittel zur allmählichen Abstoßung der ausländischen Wander¬

gestellt, da war aber plötzlich die Mutter selbst, die in rührender
Aufopferung nicht von ihrem Krankenlager gewichen war , auch
noch erkrankt , und zwar leider ungewöhnlich ernst. Ein paar
Tage hatte die arme junge Frau in schwerer Gefahr geschwebt,
bis heute nacht endlich die Krise eingetreten war und nun sich
alles wieder zum Guten kehren würde . Ursula hatte es sich
nicht nehmen lassen , persönlich diese Patientin zu pflegen, die
sie um der reizenden Kleinen willen selber sehr liebgewonnen
hatte . Mit bewundernswerter Hingabe hatte sie ihre Zeit und
Sorge zwischen Kindern und Mutter geteilt ; den ganzen Tag
war sie um diese oder jene , die Nächte aber brachte sie ganz am
Bett der schwer fiebernden Mutter zu.

Es waren in der Tat so ganz unerhörte Strapazen gewesen ,
denen sich Ursula freiwillig unterzogen hatte , und Wigands
Mahnung zur Schonung ihrer Kräfte war nur zu sehr berech¬
tigt . Doch sie konnte sich auch jetzt noch nicht entschließen, ihr
zu folgen.

„Bitte , lassen Sie mich doch hier bleiben !" bat sie leise
Wigand . „Habe ich so lange hier alles allein besorgt, wird es
die paar Stunden ja auch noch gehen. Sie wissen ja doch, wie
iebr ich nun mal an meine : lieben Patientin hier hänge ! —
Ich verspreche Ihnen ja auch, mich niederzulegen .

" Sie wies ,
ihn beschwichtigend , zur Chaiselongue hin . „Ganz gewiß, ich
werde schon schlafen — nur zur Hand sein möcht ' ich, für alle
Fälle ! "

Wigand gab nur ungern nach. „Das wird doch kein ver¬
nünftiger Schlaf" — er schüttelte den Kopf — „das kenn' ich
schon . Aber — wenn Sie denn durchaus wollen ! Doch Sie
müssen sich sofort legen — gleich , sonst glaub '

ich 's Ihnen nicht ! "
„Nun , wenn Sie es wirklich beruhigt ! " Ein leises Lächeln

flog über Ursulas blasses, aber glückliches Gesicht — sie war
ja so froh, daß ihnen der Kampf mit dem hartnäckigen Fieber
nun doch geglückt war ! — und sie trat gehorsam zur Chaise-
ümauc. f&luß die Schlafdecke «m ihre » Körper und legte sich so

arbeiter dann die Verbreitung des maschinellen Landwirtschafts
betricbes an und läßt sich Vorschläge in dieser Richtuirg durci
besondere Referate machen . Es ist unverkennbar , daß auf den
Gebiet der Arbeiter sparenden Maschinenvermehrung in de
Landwirtschaft unendlich viel in den letzten Zähren erreich
worden ist. Ob hier aber noch große Fortschritte zu erziele,
sind, ist namentlich für die mittleren landwirtschaftlichen Be
triebe , die gleichfalls über Leutenot klagen, höchst zweifelhaft

Soviel ist jedenfalls gewiß, daß die allmähliche Abstoßuni
der ausländischen Wanderarbeiter eine Aufgabe ist, an derer
wirksamer Lösung gar nicht die Landwirtschaft und insbcsonder -
der Großgrundbesitz allein , sondern die gesamte deutsche Volks
Wirtschaft lebhaft interessiert ist . Alan mutz daher die morgiger
Verhandlungen des deutschen Landwirtschaftsrates über diese -.
Thema allgemein und in allen Volkskreifen mit Aufmerksam-
keit verfolgen .

Aus der Restden ^.
Karlsruhe , S. Februar .

( !) Neuer Fahrplaneutwurs . Der erste Entwurf des Fahrplans
für die Zeit vom 1. Mai 1914 bis 30 . April 1915, ist zur Ausgabe
gelangt und kann von Interessenten im Bureau der hiesigen Handels¬
kammer sowie bei den Herren Handelskammermitgliedern an den aus¬
wärtigen Plätzen des Handelskammerbezirks eingejehen werden .

Starke Beteiligung an der Karlsruher Zubiläumsausstei
lung ISIS. Die in deil letzten Wochen der Leitung der Karlsruher
Jubiläumsausstellung ISIS zugegangenen Anmeldungen , lassen darauf
schlichen, daß die Ausstellung aus Gewerbe-, Handwerk- und Jnduftrie -
kreisen eine sehr sänke Beschickung erfahren wird . Zum Teil sind die
Anmeldungen so zahlreich, daß schon heute mit einer eventuellen Ver¬
größerung des in Aussicht geiwmmenen Jndustriegeländes gerechnet
wird . Unter anderem wird eine zweite große Jndustriehalle erstell!
werden müssen , um die aus Jndustriekreisen cingelaufenen Anmeldun¬
gen berücksichtigen zu können. Voi: großen Finnen haben sich bis
jetzt gemeldet Wolff & Sohn , Junker & Ruh , Waffen - und Muni¬
tionsfabriken in Karlsruhe , Lanz, Benz und Vögele in Akannheim.
Die Holzindustrie hat ebenfalls ihre Beteiligung zugesagt. Die
Großh . Regierung hat einen größeren Geländeteil für sich belegen
lassen , ebenso die Eeneraldirektio » der badischen Staatsbahnen , die in
einer Eisenbahnausstellung die Entwicklung des badischen Staats¬
bahnwesens seit 1858 bringen wird . Unter den badischen Städten
überhaupt , steht Freiburg hinsichtlich der Beteiligung der dortigen
Bürgerschaft an der Spitze. Nahezu sämtliche Freiburger Firmen
werden sich an der Jubiläumsausstellung beteiligen . Die Gesamt¬
ausgaben für die Gebäude sind auf 1 Million Mark veranschlagt.
Sobald günstiges Wetter eintritt , wird mit den Bauarbeiten be¬
gonnen werden.

8 Der Eroßschlachtoiehmarkt und Kleinschlachtviehmarkt, welche
bisher im städt . Schlacht- und Viehhofe hier jeden Freitag abgehalten
wurden , sind künftig auf Donnerstag verlegt worden

Verein „Frauenbildung —Frauenstudium "
» Abteilung Karls¬

ruhe. Man schreibt uns : Eine überraschende Fülle von Anregung
und Belehrung brachte der 5. Vortrag des Cyklus „Die gebildete
Frau als Käuferin "

, in dem Herr von Pfeil über Bekleidungsstofse
sprach . Der Redner verstand es, auf dem großen Hintergrund geschicht¬
licher, geographischer und naturgeschichtlicher Kenntnisse ein Bild der
blühenden , modernen Textilindustrie erstehen zu lassen. Außer im
Material unterscheiden sich die Wollstoffe durch die Art der Färbung
und die verschiedene Art der Bindung . An anschaulichen Tafeln
zeigte Herr von Pfeil die einfache Loden- oder Taffetbindung , die

wirklich nieder . Es geschah ganz unbefangen , wie etwas Selbst¬
verständliches — hatte sie doch in den Lehrjahren im Schwe¬
sternhause sich daran gewöhnt, in den Aerzten nur Kameraden .
Berufsgenossen zu sehen, vor denen eine gesellschaftliche Ebne
einfach lächerlich war . Und mit Wigand hatte sie jetzt schon
acht lange , arbeitsschwere Tage so Schulter an Schulter gestan¬
den . „Recht so !" lobte er und nickte ihr freundlich zu . „Sie
müssen sich mir erhalten . Was sollte ich wohl anfangen , wenn
Sie mir nun auch noch zusammenklappen wollten ?" Fräulein
von Rommertz mußte voraussichtlich noch eine volle Woche forj -
bleiben . „Und wir haben uns doch so schön eingearbeitet —
nicht ? Es ist wirklich erstaunlich, wie spielend schnell Sie sich
hier hineingefunden haben ! Ich muß Ihnen ganz offen sagen :
Ich arbeite viel lieber mit Ihnen , als mit Fräulein von Rom¬
mertz. Sie ahnen ja förmlich schon immer , was ich will ."

Eine feine Röte war in Ursulas Antlitz gestiegen, sine
Röte des Stolzes , des Glücks über fein Lob. Sie nahm feine
Worte ganz so auf , wie sie gemeint waren , als eine nur vom
Arzt der Oberin ausgesprocheneAnerkennung , bei der alles Per¬
sönliche ausgeschaltet war . Während Wigand so sprach, war er
zum Fenster gegangen, die Vorhänge dichter gegen das herein¬
dämmernde Morgenlicht zu schließen , und nun trat er an die
Chaiselongue . Vorsorglich breitete er die Decke höher über ihre
Schultern , und nun reichte er ihr noch ein weiches Kissen zu ,
das im Sessel gelegen hatte .

„Bitte , Sie liegen ja so hart mit der» Kopf."
„Vielen Dank ! " Ursula flüsterte es leise . Diesmal ver¬

mied sie es , ihn anzusehen, sondern kehrte den Kopf auf dem Kis¬
sen rasch ab , nach der Wand zu . Zn dieser Fürsorge für ihre
Person — so schien es ihr — lag jetzt mehr, fast «ine gehnime
Zärtlichkeit .

„Recht gute Ruhe denn ! " Im Fortgehen wünschte er es
ihr , in der Dämmerung noch einmal zn ihr hinblickend. Run
tat sich leise die Tür Mter ihm M, (Fortsetzung folgt .)



Geht 2 Dadifche Presse .
Kürperbindung , Allasbrndung , Gewebe mit verstärktem Schuß, Rips
und verschiedene Arten von Samigewebeu . Bier Materialien sind cs .
aus denen schon seit der ältesten Zeit die Kleidung hergestellt wird .
Leine Baumwolle , Wolle und Seide . Trotzdem wir die Leiden ersten
um ihrer Waschbarkeit willen hochschätzen, steht in unserm Klima die
Wolle in erster Reihe unter den Kleiderstoffen .. Es gibt eine ganze
Menge von Schaf- und Ziegenrajfen , die uns Wolle liefern ; bestimmte
Stoffe können nur von der Wolle bestimmter Raffen , oder auch nur
aus einer ganz besonderen Wollmifchung hergestellr werden ; so stammt
z . B . der wohl bekannte Cheviot vom Cheviotjchaf, das früher nur
in England gezüchtet und erst in jüngerer Zeit in Argenrinien etir-
geführt wurde . Bon den Bergschafen, vor allem dem Merinoschaf,
erhalten wir die feine, krause, walkfähige Wolle , die zur Tuchsabri-
kation gebraucht wird , während die Niederungsschafe mit gröberer ,
glatter Wolle die Kamingarn « liefern . Echter Kaschmir und Alpakka
stammen von Ziegenrassen, von denen die erste in Vorderasien , die
zweite in Südamerika u . auf der spanischen Halbinsel gezüchtet wird .
Der Vortragende führt sodann aus : Das vornehmste und schönste
Material unter den Beklerdungsstoffeii ist die Seide . Schon 1200
v . Ehr . wurde in China Seide verarbeitet . Von dort kain die Sei -
denzucht nach Indien und Persien und 500 n . Ehr . wurden die ersten
Seidenraupen nach Europa gebracht, wo die Seidenzucht besonders in
Italien heimisch geworden ist . Große Seidenwebereien sind in
Deutschland in Krefeld , wo besonders mittlere Qualitäten ange¬
fertigt werden ; die feinsten, kostbarsten Seidenstoffe kommen
auch heute noch aus Lyon . Aus China und Japan erhalten wir
außer der ungewebten Seide Rohseide, glatte weiße Seide und solche,
die bei uns nur bedruckt wird und dann den Namen Foulard führt .
Auch über die Abfallprodukte der Seidenindustrie , ebenso über Kunst¬
seide und Kunftwolle berichtete der Redner . Einige feine Gedanken
über die gesundheitliche, üstethische und kulturgeschichtliche Bedeutung
der Kleidung bildeten den Anfang und Schluß d«s Vortrags , der
dein umfassenden Wissen eines modernen Geschäftsmannes ein glän -
zendes Zeugnis ausstellte und nach dein gestellten Thenra kaum ahnen
ließ , wie viel des Interessanten auf diesem Gebiete von dem Redner
entwickelt werden konnte.

A Der gestrige zweite Februar -Sonntag war ein richtiger
Uebergangssoirntag vom Winter zum Frühjahr ; in der Frühe
mäßiger Frost . Nachmittags erwärmender Sonnenschein, der es
ermöglichte, die lohneiidsten Ausflüge in die nähere u . weitere
Umgebung zu machen , und am Abend wieder streng einsetzende
Kälte , Am Bahnhof herrschte schon am frühen Morgen großer
Andrang . Während man da und dort in den sonnig gelegenen
Gärten bei uns bereits das Erwachen des Frühlings konstatie¬
ren kann, war andererseits ein ganzer Schwarm von Skiläu¬
fern unterwegs und fand offenbar was er suchte.

X . Jungliberaler Bezirksverein SLdstadt . Man schreibt uns : Der
am Donnerstag im Saalbau Ziegler stattgehabte Familienabend ,
hatte sich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen . Unter
anderem waren erschienen: .die Herren Landtagsabgeordneten Geh.
Hofrat Rebmann , Oberaintsrichter Koch, Bürgermeister Storck und
Bürgermeister Herbster. Herr Stadtrat Kölsch , der während der
Unterhaltung erschien, wurde lebhaft begrüßt . Der Vorsitzende , Ober -
finanzsekretär Jacob , hieß die Anwesenden herzlich willkommen und
gab einen kurzen Rückblick über die Entwicklung des Vereins in der
Südstadt , die eine überaus erfreulich« sei. Alsdann hielt Herr Eisen-
üahnsekretär Paschasius einen interessanten Vortrag über Südwest¬
afrika . wobei er seine Erlebnisse wägend des Hereroaufstandos schil¬
derte . Anhand von Lichtbildern , vorgeführt durch Herrn Hügel,
machte der Redner die Anwesenden mit Land und Leuten unserer
Kolonie bekannt . Der Vortrag fand begeisterte Aufnahme . Um den
gemütlichen Teil des Abends machten sich Frl . Schölch (Klavier ) , die
Herren Poth (Bariton ) , Baumann (Streichbaß ) , sowie zwei be¬
kannte Südstädter , die Herren Kundlach und Kaiser , durch humori¬
stische Borträge mit Begleitung , verdient . Herr Finanzamtmann
Kappes dankte den Solisten sowie Herrn Oberfiilanzsekretär Jacob ,
für den gelungenen Abend . Auch Herr Kölsch hielt eine kurze An¬
sprache . Mit einer Tanzunterhaltung fand der Abend seinen Abschluß ;
es war eine schöne harmonische Feier , die den Jungliberalen in der
Südstadt alle Ehre machte .

# Der jungliberale Verein Rüppurr veranstaltete am Sonntag
im Saale des Gasthauses zum „Lamm" einen Familienabend , der als
äußerst gelungen bezeichnet werden muß . Die Beteiligung war so
zahlreich, daß der große Saal bis auf den letzten Platz besetzt war .
Auch aus Karlsruhe waren eine Anzahl Parteifreunde , darunter Herr
Professor Bollmer , der Vorsitzende des jungliberalen Vereins Karls¬
ruhe erschienen . Nach einer nrarkigen Begrüßungsansprache durch
Herrn Oberrevisor Trautmann erteilte dieser das Wort Herrn Pro¬
fessor Dr . Schäfer zu einem Lichtbildervortrag über die Jahre 1812/13.
Reicher Beifall lohnte den ausgezeichneten, von warmer Vaterlands¬
liebe getragenen Vortrag . Au den Vortrag schloß sich eine gemütliche
Unterhaltung , die von den Herren Poth (Bariton ) , Eundlach (hum.
Vorträge ) und Lütgens und Bretschger (musik . Teil ) bestritten wurde .

) : s Werkmeisterbezirksverein . In der am Samstag abend im
Saale des „gold. Adler " stattgehabten Monatsversammlung legte
der 3 . Kassier Herr Bach anstelle des durch Krankheit am Erscheinen
verhinderten 1 . Kassiers den Rechenschaftsberichtdar . Die Einnahmen
betrugen 11019 .32 <M, die Ausgaben 10 790 .64 M . Das Vermögen der
Witwen - und Waisenkasse durste sich auch wieder einer Zunahme er-
sreuen. Der Verein bezog bereits in diesem Jahre von der Haupt¬
verwaltung 2000 M an Unterstützungen, während die Zahlungen des
Vereins an den Verband weit hinter dieser Leistung zurückbleibt.
Hierauf hielt der Vorsitzende , Kollege Mondratscheck , einen interessan¬
ten Dortrag über das Taylorsystem in Amerika . Ausgehend von dem
Ursprung unserer Industrie , behandelte der Redner die einzelnen
Phasen der Entwicklung derselben bis auf die heutige Zeit und er¬
läuterte dann die Art und Weise der Arbeitstätigkeit nach der Tay -
lorschen Methode . An den Vortrag knüpfte sich eine Diskussion.

-L - Der Bund geprüfter Post - und Telegraphrnsekretäre und
Obersekretäre hielt am letzten Samstag im Liederhallesaal einen
Jamilienabend ab . Der Vorsitzende . Herr Ober -Postsekretär Hosheinz,
begrüßte die Erschienenen und wünschte einen fröhlichen Verlaus des
Abends . Ein sehr vielseitiges Trio hatte sich in den Damen Dietrich
(Klavier ) , Kühne (Sopran ) und Herrn Kinzer (Violine ) zusamnien-
gefunden . Sehr viel zum Gelingen des Zusammenspiels trug die
vorzügliche Klavierbegleitung des Fräulein Dietrich bei . Frl . Kühne
bewies später auch mal , daß sie die Violine voll Anmut und Grazie
zu meistern versteht. Nicht enden aber wollte der Applaus , als
Fräulein Dietrich, durch ihre helle, klare Stimme und ihr Lautespiel
voll Liebreiz , Grazie und natürlichen Humors die Herzen ihrer Zu¬
hörer im Sturme gewann . Auch Herr Postsekretär Walther erntete
als Rezitator und Coupletsänger mit selbstverfaßtem Repertoir , einen
reichen Beifall . Nicht unerwähnt darf der Gesangshumorist , Herr
Postsektetär Schlindwein , bleiben , der besonders durch seinen „Malz¬
kaffee " großen Lachcrfolg erzielte . Noch lange hielt ein fröhliches
Tänzchen die Bundesbrüder und ihre Angehörigen vereint und „früh "

ging man nach Hause.
tz Badisch « Maler - und Tüncher-Einkaufsgenossenschaft. Bei starker

Beteiligung fand gestern vormittag rin Hotel „Reichshof" die ordent¬
liche Generalversammlung der Maler - und Tüncher-Eintaofrgenossen -
schaft Karlsruhe statt . Außer den Mitgliedern waren der Vorsitzende
der Zentral -Einkaufsgenossenschaft zu Darmstadt , Weber , der Vor¬
sitzende der Zentraleinraufsgenossenschaft der Maler -Rohstoff-Eenossen.
schäften Deutschlands zu Mannheim , Sahner , und das Aufstchtsrats -
mitglied der Frankfurter Genossenschaft , Wieser , erschienen . Den
Vorsitz führte Herr Roth -Karlsruhe . Nach dem Jahresberichte hat
die Genossenschaft 70 Mitglieder , die in dem Gebiete zwischen Metz und
Stuttgart , Karlsruh « und dem Bodensee wohne». Da« abgelaufene

Geschäftsjahr war kür die Genossenschaft sehr günstig . Der Reingewinn
bezijferte sich aus 14 565 .01 Mark ( gegen 10 000 Mark r » Vorjahre ) ;
der Gewinn an Ware, , betrug 23 840 .61 Mark , die Unkosten 0107 .48
Mark , an Mobiliar wurden 224 .48 Mark , an Maschinen 302 45 Mark
aügeschrieben Der Reingewinn wurde in folgender Werse verteilt :
10 Prozent aus Reservefonds 1456 .50 Mark ; auf Geschäftsanteile
6 Proz . aus 35 602 .81 Mark — 1 967 .95 Mark ; auf Kurs -Artikel 3 Proz .
aus 74 025 .19 Mark — 2119 -82 Mark ; auf andere Artikel 13 Proz .
aus 64 882 .41 Mark = 8424 .15 Mark ; für Tantiemen wurden 474
Mark ; für den Hilfsreservefonds 22 .61 Marb ansgewendet . Ein Alt¬
meister des Malcrgewerbes , Stadtrat Dieber , richtete an die Ver -
ämmlung Worte die mit großem Beifall ausgenommen wurden .

A Versammlung . Gestern hatten sich eine große Anzahl Mit¬
glieder und Delegierte des „Vereins badischer Signal - und fahrdienst -
leitender Weichenwärter " hier eingesmrden, zur Abhaltung der dies -
ährigen (vierten ) Eeneralsersammlung . Vom Main bis zum Boden -
ee waren Delegierte erschienen , ein beredtes Zeugnis dafür , wie sehr

alle Mitglieder von dem Nutzen und Zweck der Organisation über¬
zeugt sind . Der Vorsitzende Fuchs-Mannheim leitete die Verhand¬
lungen , die sich den ganzen Nachmsttag hinzogen, mit großer Sach¬
kenntnis . Neben geschäftlichen Angelegenheiten war es besonders
Punkt 6 der Tagesordnung , welcher eine lange und anregend« De¬
batte veranlaßt « . Beschlußfassung über eine an die Eroßh . General¬
direktion und an das Großh . Ministerium cher Finanzen vorzulegende
Eingabe wegen einer Ausglrichszulage . Es gelangte schließlich fol¬
gende Resolution einstimmig zur Annahme : „Die heute im „Deutschen
Kaiser" in Karsrnhc , sehr stark besuchte Generalversammlung der
Badische,r Signal - und fahrdienstleitenden Weichenwärter spricht die
Erwartung aus , daß in der jetzigen Landtagsperiode , nachdem im Ge¬
haltstarif nichts geändert werden soll, ein« Ausgleichszulage für die
im Fahr - und Abfertigungsdienst verwendeten fahrdienstleitenden
Weichenwärter geschaffen wird , damit es nicht vorkommt, daß ein
ahrdienstletteirder Weichenwärter in Bezug auf Zulagen , dem den
Fährdienst nicht verlehenden Weichenwärter zurücksteht .

_ 11> Religiöse Vorträge . Man schreibt uns : Misfionsfreunde seien
auf die morgen Dienstag , nachmittags 4 Uhr und abends 8)4 Uhr , im
Eintrachtsaal stattfindenden Vorträge von Judenmissionär D . A . Löwy
aus Wandsbek ü^cr : Was will die Judenmisfion ? und Warum müssen
wir de« Jude » das Evangelium bringen ? aufmerksam gemacht. Jeder¬
mann , auch Israeliten , herzlich willkommen. Eintritt frei .

1b Der Operettenabend in der Festhalle , der am Mittwoch ,
11. Februar , abends 8 Uhr , hat stattfinden sollen , wird wegen Er¬
krankung einiger Mitwirkenden auf 3 . oder 4 . März 1914 verschoben .
Soweit Eintrittskarten bereits gelöst varen , behalten diese ihre Gül¬
tigkeit für 3 bezw . 4 . März .

+ Die Frauenortsgruppe des Vereins für das Deutschtum im
Ausland veranstaltet , wie schon mttgeteilt , Montag , den 16. Februar ,
in den Räumen des Museums ein Deutsches Fest in Äamctun . Zahl¬
reiche Damen und Herren unserer Stadt , sowie HeranwachsendeJugend
haben sich in den Dienst des vaterländischen Vereins , für den Festabend
gestellt, welcher einer überaus genußreichen Verlauf zu nehmen ver¬
spricht . Da der Andrang zu dem Deutschen Abend immer außerordent¬
lich groß ist , und der Saal nicht so dicht besetzt werden kann , wie letztes
Jahr , empfiehlt es sich , früh schon jetzt mit Eintrittskarten zu ver¬
sehen ; dieselben sind von heute ab im Vorverkauf in der Buchhandlung
Kundt , Kaiserst>aße 124 . zu haben . Gesellschaftsanzug zu dem Fest
gestattet , Tropenanzug Reife - , Sommerkostüm, deutsche Trachten gerne
gesehen .

Tobsüchtiger. Gestern nacht 11 Uhr verübte ein in der Haupt¬
straße im Stadtteil Rintheim wohnhafter Taglöhner in seiner Woh¬
nung durch lautes Schreien Ruhestörung und verfolgt « seine Kinder
mit einer Holzaxt , sodaß diese , nur mi( Hemd bekleidet, auf die
Straße flüchten mußten . Dem einschreitenden Schutzmann leistete ct
heftigen Widerstand ; er wurde nach dem Rotarrest verbracht.

, § Fröschesang. Der Polizeibericht schreibt : Es wird erneut darauf
aufmerksain gemacht, daß durch Ministerialverordnung der Fang von
Fröschen zur Nachtzeit (1 Stunde nach Sonnenuntergang bis 1 Stunde
vor Sonnenaufgang ) , der Fang von Fröschen durch Kinder unter
14 Jahren , die Benützung von Rechen zum Fang von Fröschen, sowie
der Transport von gesammelten lebenden Fröschen in Säcken , Körben
und dergl . verboteil ist, Die Beine der Frösche dürfen von dem
Rumpf erst getrennt werden, nachdem die Frösche getötet sind . Zu¬
widerhandlungen werden auf Grund des tz 78 P . Str . G . B . a»
Geld bis zu 50 Mark oder an Haft bis zu 8 Tagen bestraft .

K Verhaftet wurde 1 Taglöhner aus Kirrlach wegen Verdachts
des Einbruchsdiebstahls .

Aus dem Reiche des Prinzen Karneval .
gr . Karlsruhe , 9 . Febr . Die Karneval -Gesellschaft Alt -Karlsruhe

hielt am gestrigen Sonntag anläßlich ihres zehnjährigen Stiftungs¬
festes eine Jubiläums -Damen - und Fremdensitzung im Saale des
Apollo ab . Zu diesem Jubeltage hatten sich aber auch alle Freund «
eines gesunden Humors eingefunden , wovon der vollbesetzte Saal das
beste Zeugnis gab . Sämtliche Präsidenten der Vereinigten Karnevals -
Gesellschaften waren mit ihren Anhängern erschienen , ein Zeichen für
das gute Zusammenhalten der Vereine . Mit einer kleinen Verspätung
hielt der Elferrat , begleitet von den Präsidenten der Vereinigten
Karnevals - Gesellschaften , seinen Einzug . Frl . K . Bickel erösfnete die
Sitzung mit einem hübschen Prolog . Darauf folgte eine Ansprache
des seit Gründung der Gesellschaft angehörenden Präsidenten Riedel¬
bauch . Als der erste stieg sodann Narr Heck als Melodramdichter in
die Bütte , der mit seinem glänzenden Vortrag wohlverdienten Beifall
erntete . Großratsmeier als zukünftiger Oberbürgermeister der Stadt
Karlsruhe gab seine Reformen bekannt . Narr Wacker (Fidel « Geister) ,
der sehr gesunde Ansichten über die Arbeit hat , fand reichen Applaus .
Der Präsident der Karnevals -Gesellschaft Blumensels , Sponagel , als
Vater von nur ? Töchtern, erzählte sodann einiges von sein «» Er¬
lebnissen. Präsident Stock (Fidele Geister) , der ebenfalls einiges von
seinem ehelichen Glück ausplauderte , sowie Narr Zoller sr . als unfrei¬
williger Einjähriger verstärken es aufs trefflichste, die Anwesenden zu
unterhalten . Es folgt -' eine Ehrung des Präsidenten Niedelbauch und
des Kassiers Bickel für zehnjährige treue und aufopfernde Mitglied¬
schaft . Die Narren Blank und Wackenhnt ( Alt -Karlsruhe ) als Bier -
meier und Tintenberger fanden Anklang . Eine angenehme Abwechse¬
lung brachte das Doppelquartett des Gesang,Verein Fidelia (gen . die
Sumpfhühner ) die einige Lieder zuw besten gaben . Als Glanznummer
kann wohl der Vortrag des Herrn Stommel als Kanonier Zündloch
genannt werden . Bei dem darauf folgenden Ordenskapitel wurde
dann u . a . der Präsidenten der Vereinigten Karnevals -Gesellschaft ,
der alten Mitglieder sowie der Vorstände befreundeter Vereine ge¬
dacht . Narr Borhringeer , der Intimes aus der Ehe verriet , und
Narrin Haller bildeten sodann den Schluß der aufs glänzendste ver¬
laufenen Sitzung . Nach einem Schlußwort des Präsidenten Riedel¬
beusch sowie des Präsidenten Stock (Fidele Geister) konnte die Sitzung
geschlossen werden . Ein Tänzchen schloß sich an .

*
- ! - Liederkranz -Redoutc . Am vergangenen Samstag abend

setzte der Karlsruher Liederkranz mit einer wohlgelungenen
„Redoute " die Reihe der Haupt- und refidenzstädtlichen karne¬
valistischen Veranstaltungen fort . Wieder herrschte in den
buntgeschmückten Räumen der Festhalte ein Jubel und Trubel ,
wie er eben nur unter dem schwungvollest leichten Szepter des
Prinzen Karneval möglich ist . Unter der trefflichen Ballmusik
der Leibdragoner , geleitet vom Obermusikmeister Kühn, wiegte
sich Alt und Jung fröhlich und selig im Walzertakt . Unter dem
Schwarm der Masken sah man manch einfallsreiche prächtige
Kostüme; alle die vielen anmutigen Holländer Mädels , feschen
Schwarzwälderimien und wo sie sonst alle beheimatet sein moch -
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ten , dazu manche gelungene männliche Maske boten
wechslungsreiches frisch-bewegtes Bild dar . Da raunte ^
dunkeläugige Zigeunerin ihrem Tänzer einige Worte in » *
dort brachte eine schmucke Polin dos Eis am Herzen ,
„Opfers " zum Schmelzen, dort führte ein Begeisterter eine ^
liche Pierette zur Sektbude . Im Biertunnel schlugen btt

^
geisterungswellen wieder haushoch. Eine schöne Abroeoft
brachte die Fcftpolonaise , an der sich über 200 Paare betoiU^ ,
jedes Paar erhielt einen großen chinesischen Schirm, unter
chem es sich schön, promenieren und allerliebst flirten und
ließ . In der „Altdeutschen" saßen die tanzunluftigen a»

^
Semester gemütlich beim Biere zusammen, und auch ^
herrschte bald , nicht zuletzt auch dank der kräftigtätigcn ^
rapelle , die nötige fidele Karnevals -Stimmung . Lange 1

^
war Mitternacht vorüber , als man sich endlich — m

• .Ai-
übel — zum Heimgehen entschloß , natürlich nicht ohne die

^
gen Zwischenftatiopen an etlichen Kaffeehäusern rc.
haben . Der Liederkranz aber hat davon Zeugnis abgeleg '

ifI
er Feste zu feiern versteht und hat auch dafür gesorgt, daß I

nach feiner „Facon " den Faschingstrubel in vollen ZE '

«ließen konnte.
* '■ * ' * . - fl*

- ! - Pforzheim , 9 . Febr . Der am Samstag abend ^
städtische Maskenball erwies sich als nicht so zahlreich besucht- ^
wartet werden durfte ; er war nur von etwa 1700 Persoiren
während vor zwei Jahren über 2600 Karten verkauft wurden, p
ges Jahr war der Besuch itm 1000 Personen geringer ; $i>
brachte der städtische Maskenball damals einen ReingewM
2500 Mk. zur Verminderung des Fehlbetrages für den
Caalbau . Bare tausend Mark waren wie bisher auch die>e-

für Preise bestimint ; der Wettbewerb war groß, das Urteil ^
folgendermaßen : Gruppenyreise : 1 . Moderne Pierretten ,
(120 Mk.) , 2 . Moderne Schoßkinder (100 Mk.) , 3 . Nachtvögel ( tv
4 . Tango -Pierettqn (50 Mk. ) , 5 . Teufel u . 3 Amore (50 Mk -) -
preise : 1 . Moderne Pierrette mit Reifrock (50 Mk.) , 2.
Pariser Modedame , 4 . Pariser Tango (je 40 Mk.) , 5. Donau)0/^ ,,
6 . Fliegenpilz , 7. Odaliske , Haremssllavin (je 30 Alk.) , & !', t <>
Darling "

, 9 Tango in blau , 10. Geschirrfrau, 11 . Spanier «» «Aj»
Mk.) , 12. Platin und Diamanten (20 Mk.) , 18 . Sennerin ,
penschirm (je 15 Mk.) . Hcrreuprrisc : 1 . Tigerer (40 Mk-) -
Lisa (30 Mk. ) , 3 . Schneckenpost , 4 . Straßenmusikanten , 3. Rest „ z«
Tirol (je 25 Mk.) , 6 . Naturfreund , 7. Feinschmecker , 8 . Wacke» «
Mark ) .

Aus den Nachbarländern .
(Tel .) In der vcrga'lg^

bemnatte
— Hohenheim, fl . Febr .

Nacht haben die Instrumente
einen leichten Erdstoß verzeichnet, desseii Herd wiederu"'

^ jti
der Schwäbischen Alb liegt . Die Aufzeichnungen, die v

Uhr 31 Min . begänne ««, dauerten nur sieben SekuiUst» - „ jt
A Frankental , fl . Febr . Die Direktion der 3 tt*e *

r»
Frankental hat , angeregt durch die Berhandlungen 1

bayerischen Abgeordnetenkammer über die Beschaffung
^ ^

Radio -aktiven Stoffen aus Staatsmitteln , der dayeriM
gierung die Summe von 20 000 Mark als Beihilfe zur
fung solcher Stoffe für die
Bayerns zur Verfügung gestellt.

^ Rheingönnheim , fl . Febr . Heute vormittag gcgeu
brach in der Pntzwollfabrik von Wöllncr Eroßfeuer aü '* ^ #
einer späteren Meldung wurde ein großer Teil der Fal>

^^ si-
rcichen Vorräten vernichtet . Um ! L*1 Uhr war das Fe^
siert. Der Schaden wird auf etwa 80 000 Mark geschafft - ^ {t

c= Masmünster (Kreis Thann ) , 9 . Febr . (Tel .)
nacht Vvl Uhr brach hier Erogfeuer aus , das bis zur ^
vier Wohnhäuser und die Magazine der frühcrcir Gerb ^

Braun einäschertc.

öffentlichen Krankena" '^

11 q

Theater, Kunst und Mistenfchas^
Karlsruhe , 9 . Febr . Vom Großherzogl. Hoflheatcr

geschrieben : Zur Erweiterung des Operettenspielplans wl

Dienstag , zum erstenmal Ossenbachs „Schöne Helena m&K
werden . Die Titelpartie singt Fräulein Rudy ; ihr zur Se««
den weiteren Hauptpartien Herr Bussard als Paris ,den werteren Hauptpartien Herr Bussard als Paris , . ,
Kalchas , Herr von Kranes : König Menelaus , Fräulein T

^ p
und Herr Baumbach als Agamemnon . Die Operette ist von ji#
ten Dema» und Herz einstudiert In der auf Freitag , dê ' ' §%
kündigten Ausführung von „Tristan und Isolde " singt <1 tr
Palm -Cordes wieder die Isolde . Den Tristan wird Herr x

Hoftheater in Stuttgart darstülle««. . f/P .
~ Hannover . 8 . Febr . „Das vergessen - Ich"

, WaldeM-
^ ^

lands komische Oper , errang bei ihrer Erstauftührung >'* ''
inIsÄ

zu Hannover , dank einer glänzenden Darstellung und
rung durch Oberregisseur Derichs , in Anwesenheit des K

einen stürmischen Erfolg . (B . L .-A .)

Don der Kuftschiffahrt
4 = Danzig,

'
fl . Febr . Sk Vertreter sämtlickn"

der Ostgruppe des deutschen
^Luftfahrerverbandes >

einstimmig , den Ostmarkenflug in der Zeit vom ■
gftf,

Juni zu veranstalten . Die finanzielle Grundlage
gilt als gesichert . geÄ

— Essen , 8. Febr . Als gestern der von Krupp
Freiballon „Wilhelm Hertz" fast ganz gefüllt war , £ 8 *

^
'

sturm ihn aus den Hände«: der Haltemannfchaft . .
. . . . . « sS -"'

und stürzte aus einer Höhe von zehn Metern aus er
^

der sich in das Netzwerk verwickelt hatte , wurde^

Er hatte beide Unterschenkel gebrochen .
Puisusk (Gouvernement Warschau) , 9 - Äg ilt

Der deutsche Flieger Bernhard Mischewsky aus Le 'p»
i«rf

Amtsbezirk Kosnowo gelandet .

Dermifrhies. So!Ä
i= Berlin , 9. Febr . (Tel .) In der Nacht 3**

fjj ,
haben der Echlofjermeister Baerfticke und , ferne o ^ HP
Leben ein Ende gemacht , indem sie in ihrer Wohn"

Hähne öffneten. Als Grund des Selbstmordes werde^ „giA ,
sorgen infolge anhaltender Krankheit des Mannes, ,

Berlin . 9 . Febr . (Tel .) In einem Nachtcafe '
^

der Stadt gerieten in der Herrentoilette die
und Rothhruler wegen eines Mädchens in Streit , v

I (f
Schmidt einen Revolver und gab auf je iireir Reben .tfm«

Schuß ab, so daß dieser, in den Kopf getroffen, "

brach . Schmidt wurde verhaftet .
1V

<== Eckartsberga . (Unstrut ) , fl . Febr . r ätß & 'Lrf
sind der Forstläufer Schmidt und der Revierförst « . ^
Wilderern zufammengeraten . Ludwig wurde 8* ,
schwer verwundet . Die Gerichtskommisfio«« fand o
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^0 Meter davon ein erlegtes Reh . Die Täter sind
unbekannt. Der Getötete war Familienvater .

- ^ Königsberg . 8 . Febr . In Malla in Ostpreußen wurde

Jet r
nflc ein Original zur letzten Ruhe

'
bestattet . Es war

-^
" " ^ Etepputat . Wie alt er eigentlich war , konnte nie mit

'
Wh ^ gestellt werden . Man schätzte sein Alter auf 115

' *U c*llcm Kalender war sogar von 12V die Rede . Er

feitti »
mu&te darüber nichts anzugeben ; er wünschte nur , bei

«ut f
1 " Akutterken in Hcybutten " beerdigt zu werden . Step -

j» ^ "pachtete alle irdischen Genüsse und lebte für sich allein
»>ld

^
■ . lcn "der Ställen . Von Beruf war er Stcinsprenger ,

diesem Fach war er ein trefflicher Arbeiter ,
tat r 3l *30 ’ 9‘ F ^br . (Tel .) Der Eisbrecher „Jermak " hat

nahe Neubad eingeschlosienen Dampfer befreit . Die
stahlt ist jetzt nicht mehr behindert ,

ron ^ ^ ° tam . 9 . Febr . (Tel . ) Wegen Unterschlagung
iu L ' ^ 0 Mark im Amt ist der Marinezahlmeister Lowry

Jahren Zuchthaus verurteilt worden .
x„^ . Aewqork, 9 . Febr . (Tel .) Wie aus Panama gemeldet

Bersuche, die gescheiterte Jacht des Millionärs
" dilt wieder flott zu machen, erfolglos gewesen . Man

^ ur noch den Versuch, die wertvolle Einrichtung der
l« 9«n.

adifche Mreffe . Vetters

IIVU ) ÜEH ^ etJUUj , Ult wtuuwwv wm ** »m; ***»*»

mehrere Millionen Mark kostet , durch Leichter zu

Die Affäre Kaff» in Peter - Äurg .
Petersburg. 9 . Febr. (Tel .) Die Affäre des Ministers für

l .̂ ss
° ""larung . Kafso, im Petersburger Restaurant zum Bäreit

-’wtcL,,,. dabei bekanntlich von zwei jungen Leuten , Söhnen des
ta ^ ,»,5 .Denisiow Prügel bekommen ) , hat ein blutiges Nachspiel in
kjjr '1’* des Reichsrats Deniffows, des Stallmeisters am kaifer-
dkp und Vorsitzender der Petersburger Handelskammer , gefun -

lc beiden Söhne desselben , die vorige Woche Kasso mit ihrer
l» sti^^^usainmen gesehen hatten, beschlossen, ihrem Leben ein Ende
leicht uaächenr sie an Gerichte und Zeitungen ein Schriftstück gc-
^Qfjo das in 22 Punkten das Verhältnis ihrer Mutter zu
iuitgjn

' Der Chef der Geheimpolizei, der von dem Plane der
^ 'i!otä

a
- ' 'ct Kenntnis erhielt, teilte ihn gestern dem Reichsrat

£ .
"jit , der die Söhne bat, ihr Leben nicht zu opfern . Wäh-

Jie N^
^ re sein Versprechen hielt, beging der andere Selbstmord .

Brüdern verfaßte Anklageschrift wurde konfisziert . Ihru derart , daß er nicht mitgeteilt werden kann.

Unglücksfälle.
'̂ n 'flsh 3s6ci9 , 9 - Febr . (Tel .) Auf dem Wallgraben bei
^nb jg brachen gestern zwei junge Leute im Alter von 18

^ Mhren ein. Der Jüngere ertrank.
0° Febr . (Tel .) Auf dem Eis des frischen Haffs

, 3ettcrrt beim Schlittschuhlaufen zwei Personen ein . Es
st! u^ ^ öhne eines Fischers aus Camftigall im Alter von

q, fahren . Beide ertranken .
9. Febr . (Tel .) Zn der konsolidierten Wenzes -

>»
Urde . ^ f° 'rd eine Dynamitexplosion statt . Ein Bergmann

^
getötet und fünf verletzt.

?^ >ker ° i <
9- Febr . (Tel .) In St . Etienne wurde in einer

ei » ^ ben Einsturz eines Gestells mit Lithographie -
^ a}

tt Arbeiter getötet und sieben schwer verletzt,
taftgcn - °

^ bork , 9 . Febr . (Tel .) Rach Berichten dreier im
, 8u[ta'< Jcn eingelaufenen Dampfern , nämlich , der „Kaiserin
3te n t -I _ «Megantio " und der „Provence " wütete in den
Jüii auf dem
Die

— , - Atlantischen Ozean ein furchtbarer
L5

Schiffe haben schwere Havarien erlitten .
Santio " verlor außerdem sämtliche Rettungsboote ,w de Janeiro , 8. Febr . (Tel .) Nach neuesten Nach-

c t j
115 ^ ahia sind bei den letzten lleberfchwemmungen

r- UfendPerfonenum gekommen . Die Eifen -
^ Uo beschädigt worden .

letzte Telegramme
^ * der „Kadifchen Presse - .

j-^^chte in^
'n’ ?• F ^br. Zur Aufklärung der widersprechenden

r fn' t5utc ' r
Cr e ' nc Afrikareise der Kronprinzlichen Herrschaften'
. > baß zwar Erwägungen schweben , im Laufe des

Ä
l
f

6 Informationsreise um Afrika zum Besuch aller
^ .

"i°nien auszuführen , daß jedoch eine endgültige Ent -
ta norf’ ni ^t Skullen ist.
3}.

• D ?r - 2 0 . Febr. Die „Ikorddeutsche Allgemeine Zeitung" mel.
iibn ber» m rc Gouverneur von Deutsch-Ostafrika , Freiherr' o. wvuyniimk wuiv ^ vuilupA ^ iUfCUU , vvll

,̂
°ket« n ,

"us dem einstweiligen in den dauernden Ruhestand
aus diesem Anlaß durch die Verleihung des Charak-'^ nct >oori^
r ^ ^ eimer Rat mit dem Prädikat „Exzellenz " aus-

9- ^ e5r ’ und Prinzessin Heinrich
tzMserg

" " urit Gefolge werden die erste Reise des
liĵ ^ ichiiknn ? ^ afalgar " der „Hamburg - Südamerikanischen°

brtsgescllschft"
, der am 10. März den Hafen ver -

ta ^ Buenos -Aires und zurückfährt, mitmachen,
riu ^ kgarb cn» 9 . Febr . Gestern nachmittag wurde hier

(Zj ^ ^
" er -Delegiertentag der katholischen Arbeiterver -

tj) tan abgehalten . Die Leitung der Tagung lag
^ bes Reichstagsabgeordneten Koßmann . Es

stÜ ^ ier r, rJ? '8 die Absendung einer Depesche an den Bischof
Mb ihx Gossen , in der die Versammlung ihre Ehrerdie -

k ksam
3 ^ ^ ank aussprichl und unverbrüchliche Treue und

« "äber den Weisungen des Bischofs Korum und
« Tel ' f?

ö
.
tcts bekundet.

V
'3 Senteisv Hagenau ) , 9 . Febr . Im Anschluß an die aus

wi . x
^ Verhaftung eines früheren Lehrers wegen

steter ^ er berichtet , daß im Jahre 1886 ein un -
« ®ftm >r

e^rer nnmcnö Schlosier unter Hinterlassung
der y

e,
,
l
, aus Selz flüchtig gegangen ist , angeblich nach

'“toeilej.
" "ber Verschwundene stammte aus Schirrein bei

Febr . Der radikale Senator Louis Martin hat dem^ ulens mitgeteilt , daß er an ihn eine Anfrage über

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 9 . Febr. Am Bundesraistisch: Staatssekretär Dr.

Delbrück.
Präsident Dr. K a e nt p f eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 15 Min .

Zunächst wird die Genehmigung zur Durchführung eines Privatklagc-
verfahrcns gegen den Abgeordneten Behrens (wirtfch . Vereinig .)
versagt .

Darauf wird die zweite Beratung des Etats des Reichsamtes
des Innern fortgesetzt. Die Abstimmung iiber die Resolution betref¬
fend den Absatz von Kalisalzen wird auf inorgen vertagt.

Die heutige Debatte beginnt beim Kapitel „Statistisches Amt" .
S i s k o v i ch (Fortschr. Volkspartci) : Die Statistik iiber die

Entwickelung des Volksschulwesens ist erfreulicherweise auch auf mitt¬
lere und höhere Schulen ausgedehnt worden . Die konfestionellen
Verhältnisse werden viel zu gründlich erforscht; dabei werden wich¬
tige Aitfgaben übersehen . Vor allem müssen Schulmänner zu den
Erhebungen herangezogen werden . Eine eigentliche pädagogische Sta¬
tistik fehlt vollständig. Auch auf die Fortbildungsschulen müßte die
Statistik ausgedehnt werden .

Ruehle (Soz .) : Die Erhebungen über den Ilmfang der Arbeit
und die Entlohnung der Kinderarbeit, namentlich in der Landwirt¬
schaft , sind noch immer nicht veröffentlicht worden . Das läßt ver¬
muten . daß man die Kinder sich weiter plagen lassen will , wenn nur
die Agrarier ihren Vorteil dabei hab ^n . Dabei ist die Dauer der
Arbeitszeit vielfach unmenschlich ; selbst am Sonntag haben den Kinder
keine Ruhe .

»* 4-
= Berlin , 9 . Febr. Dem Reichstag ist folgende kurze Ansrage

der Abgeordneten Bassermann und t>. Richthofen gegangen : Zei¬
tungsmeldungen zufolge hat die amerikanische Regierung das bisher
bestehende Verbot der Waffeneinsuhr nach der Republik Mexiko auf¬
gehoben . Es dürfte zu befürchten sein , daß dadurch die Revolution
gegen den auch deutscherseits anerkannten Präsidenten der mexikani¬
schen Republik bedeutend gestärkt und die Wiederherstellung der Ruh«
entsprechend erschwert wird. Ist der Herr Reichskanzler in der Lage,
Auskunft darüber zu geben , ab der Kaiserlichen Regierung mit Rück¬
sicht auf die durch die andaiwt :nden llnruhen in Mexiko schwer
geschädigten deutschen Interessen Mitteilungen über diese Maßregeln
seitens der amerikanischen Regierung gemacht worden sind ?

Die neue Regierung im Reichsland .
!— Berlin , 9 . Febr . Wie die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " meldet , hat der Kaiser den Direktor im preußischen
Justizministerium . Wirklichen Geheimen Oberfitstizrat Dr .
F r e n ck e n, zum Unter st aatssekretär im Mini -
sterium für Elsaß - Lothringen und Nachfolger
Dr . Petris ernannt ; es ist ihm die Abteilung für Justiz und
Kultus übertragen worden .

Ferner hat der Kaiser dem Ministerialdirektor im Mini¬
sterium iür Elsaß - Lothringen von Traut die nachgesuchte
Dienstentlassung unter Verleihung des Sterns zum König¬
lichen Kronenorden zweiter Klasse bewilligt . An seiner Stelle
ist Ministerialrat Cronau zum Ministerialdirektor • ernannt
worden .

Zaberner Nachklänge .
---- Straßburg , 9 . Febr . (Privattel .) Die Mehrzahl , der

in der Zaberner Affäre verurteilten Zivilpersonen hat Gnaden¬
gesuche an den Kaiser eingereicht . — Außer der Zurückziehung
der noch bei der Staatsanwaltschaft anhängigeir Klagen wegen
Beleidigung von Militärpersonen sind auch die bereits zur Ver¬
handlung angesetzten Prozesse der Militärbehörde gegen meh¬
rere Zivilpersonen wegen tätlicher Angriffe auf marschierende
Truppenteile zurückgenommen worden , nachdem die Schuldigen
der Militärbehörde Abbitte geleistet haben .

Die französiiche Kurie und der Vatikan.
— Paris , 9 . Febr . Rach einem aus kirchlichen Kreisen stammen -'

den Bericht ist der Pater Soube von der Kongregation der Brüder des
heiligen Herzens Jesu von Botharram vom Vatikan keineswegs, wie
zuerst gemeldet wurde , ohne Weisung an den Erzbischof von Paris
und des französischen Eviskobats hierher entsandt worden . Soube
habe im Gegenteil sofort bei seiner Ankunft beim Erzbischof Amöte
eine Audienz gehabt imd um die Erlaubnis gebeten , die ibm anver¬
traute Mission zu erfüllen . Dieselbe habe tatsächlich die Absetzung
des Eeneralpriors der Brüder vom Heiligen Binccns von Paula be¬
zweckt , der sich des vom Papste verutcilten „sozialen Modernismus"
schuldig gemacht hat.

Zur Lage in Mexiko.
- - Washington , 9 . Febr . Nach einer,Konferenz mit Präsi¬

dent Wilson gab der Staatssekretär bekannt : Er habe von
General Billa Zusicherungen erhalten , daß die spanischen
Untertanen im Falle eines Angriffs auf Torreon geschützt
werden würden .

Newyork , 9 . Febr . Einem Telegramm aus Bern Cruz
zufolge hat sich die Regierung gestern abend fast der gesamten
Oelvorräte der Stadt bemächtigt . Es bleibt nur noch ein Vor¬
rat für sechs Tage für die Eisenbahn .

- - Newyork , 9 . Febr . Nach einem Telegranrm des Konsuls
aus Douglas (Arizona ) unterhandeln die mexikanischen Rebel¬
len mit Frankreich wegen des Ankaufs von zwei Panzerkreuzern .

Paris , 9 . Febr . 17 mexikanische Offiziere , die vor eini¬
ger Zeit nach Frankreich geschickt worden waren , um sich zu
Fliegern auszubilden , erhielten von ihrer Regierung den Be¬
fehl , schleunigst zurückzulehren.

Die Kage auf dem Salkan .
— Belgrad, « . Febr. Der neuebulgarischekesandte

Tschavraschilom ist hier eingetroffen .
Triest , 9. Febr. Der Hosmarschall des Prinzen

zu Wied , Hauptmann zu Trotha , ist gestern abend an Bord des
österreichischen Lloyddampsrrs „Baron Brnck" nach Dnrazzo ab¬
gereist.

. " vheitc -, t± muycteiu , uuß un upu tiTie z*ii | cuije uuti

tat
' in f°Iae E >tand in der Armer richten werden . Die Anfrage
®tttrt iioneu ^ meldeten Massenerkranknngen in den verschic-

(Abessinien ) . 9 . Febr . Die „Köln . Ztg .
"

Ist,,
^ °

< ■
^Mgent Lidsch Jeassu empfing an seinem

)t(w
es

Reichs
3 Me fremden Diplomaten sowie die Notabeln

9ab ein großes Festmahl . Seine Proklamation
'ta- k ^ ielt

,l0f̂ erfolgt . Der deutsche Gesandte von
Oru .

ÖUs Anlaß der Geburtstagsfeier des Herrschers
bsauszeichnung .

Tauweiter und Zchneeschmelze im Zchwarzwaid .
«n . Vom Schwarzmald , 9 . Febr. Zu Beginn der zweiten Fcbruar-

woche ist in den Bergen des Schwarzwaldes ein durchgreifender Wet-
terumschlag eingetreten. Nach einer fast ununterbrochenen Frost¬
periode seit Neujahr sind die Temperaturen unter dem Einflüsse süd¬
licher Luftströmung überraschend schnell und stark angestiegen . Schon
die in den letzten Tagen auf den Höhen kräftig zur Geltung gelangte
Temperaturumkehr deutete auf einen bald sich vollziehenden Wetter¬
wechsel hin . In den höheren Lagen waren am Samstag vormittag
die Schneeverhältnisse für den Skisport noch ziemlich günstig . Nach¬
mittag stieg jedoch die Temperatur im Schatten bis k> Grad über Null
und in der Sonne erreichte das Thermometer schließlich 20 bis 25
Emd . Als in den Abendstunden gar Regen- und nass« Schneefällc
eintraten, die Föhnstimmungdabei anhielt , da war es mit dem Win¬
tervergnügen bald aus . Die in großen Scharen am Samstag abend
und Sonntag früh in die Berge gezogenen Schneefchuhläufer mußten
zunächst bis über 000 Meter aufwärts ihre Bretter „schulterit"

. Beim
Aufstieg wurden die Sportler durch eigenartig warme Windstöße , die
von den .HSHen talwärts drangen, überrascht. Entsprechend hülfet

Wetterlage waren die Schneeverhältnisse am Sonntag denkbar nn -
günstig . Der Schnee war überall naß und weich und nur an beson¬
ders geschützten Stellen verharscht. Trotz Wachsens und Oelens ge¬
rieten die Skier bei diesem klebenden Schnee nicht ins Laufen. Ski-
wandcrung-n boten daher nicht sehr viel Reiz. Für den schlechten
Schnee wurde nian allerdings durch eine wahrhaft ideale Fernsicht
entschädigt . Von den Kammhöhen der Schwarzwaldberge erblickte,
man die Alpenkette und die nähere Eebirgswelt lag zum Greifen
nahe . Auf den Ski- llebungswiefen herrschte großer Verkehr . Die Ge¬
birgszüge ant Abend brachten viele Hunderte von Wintersportlern
zurück , die erstmals in diesem Wiirter eine Enttäuschung erlebten. In¬
zwischen schult lzt der Schnee bei der warmen Temperatur weiter. Die
Schneedecke nimmt stetig ab und beträgt im hohen südlichen Schwarz¬
wald nunmehr 60 bis 70 , im Nordschwarzwald 50 Zentimeter,

Wetterbericht d. Zentralbureaus f. Meteorologie « . Hydrographie
vom 9 . Februar 1914 .

Die gestern im Norden der britischen Inseln gekegene Depression
ist nordwävts weitergezogen, ohne ihren Wirkungskreis bis in dos
Binnenland herein ausgebreitet zu haben ; dieses wird vielmehr noch
von hohem Druck bedeckt , der einen Kern über Ungarn aufweist. In
Deutschland herrscht deshalb wieder heiteres Wetter ; südliche Winde
haben aber Erwärmung gebracht und nur noch im Süden lagen die
Morgentemperaturen etwas unter dem Gefrierpunkt . In Oesterreich-
Ungarn herrscht dagegen noch strenge Kälte : Wien —10 Grad , Pest
—7 Grad , Hermannstad —15 Grad . Eine wesentliche Aenderung der
Luftdruckverteilung steht vorerst nicht in Aussicht ; es ist deshalb hei¬
teres oder nebliges , untertags mildes Wetter mit leichten Nacht¬
frösten zu erwarten.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar
Baro¬
meter

Tber-
momt .
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind

8. Nachts9" U. [ 752 .2 3.0 5.0 88 SO
9. Morg. 7-° U. 753 .8 —1.5 3.9 95 ONO
9. Mitt . 2- ° U . 753 .2 9 .0 5.1

.
60 still

Hnmnct

wolkenlos
heiter

bedeckt

Höchste Temperatur am 8 . Felvmar: 11 .5 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht — 1,7 . Niederschlagsmenge , gemessen am 9. Febr.
7.26 Uhr früh : = 0 .0 mm .

Wetternachrichten ans dem Süden vom 8. Februar früh :
Lugano wolkenlos 0 Grad , Biarritz wolkig 15 Grad , Triest be¬

deckt 5 Grad , Florenz bedeckt 2 Grad .r -
\

Versprechen und Halten
ist leider häufig zweierlei . Die Hersteller bewährter, an¬
erkannter Marken stehen zu ihren Präparaten , sie halten,
was sie versprechen . Natürlich werden ihre Erzeugnisse,
weil sie gut und verlangt sind , nachgeahmt. Nach¬
ahmungen sollen ja inindestens immer ebensogut sein ,
und was wird nicht alles sonst behauptet und versprochen ,
um sie an den Mann zu bringen ! Wie mancher mußte
erst durch Schaden klug werden, der nur den augenblick¬
lichen Vorteil des scheinbar billigeren Einkaufes beachtete ,
um dann nachher gewahr zn werden , daß er mit der
doppelten , ja dreifachen Menge des Ersatzpräparates
nicht das erreichte , wie mit einer Flasche der echten
Marke. Die Nachahmung , die mehr verspricht, als sie
hält , kommt am Ende doch weit teurer. Wie oft be¬
gegnet solches der häufig nachgeahmten Marke Scotts
Emulsion . Darum weise man Nachahmungen zurück,
bestehe auf der Marke Scott , die nach dem Grundsätze
hergestellt und vertrieben wird

Versprechen und Halten :^ J
Verwenden Sie keine Haarfarben

auf Ihren grauen Haaren .
Wie man grauen oder verblichenen Haaren mittelst eines natürlichen
Prozesses und ohne Anwendung schädlicher Haarfarben ihre natürliche

Farbe wiedergibt.
Von einem Spezialisten.

Es spielt gar keine Nolle , ob Ibrc .Haare Hüber blond , braun oder
schwarz werden ; wen sie nicht schon über 20 Jahre grau sind, dann
können Sic Ihre natnrtichc Farbe wiedcrberstcUen , indem Sie einfach
das Leben Ihrer L>aarwnrzcln anregcn . Seit langer Zeit hatte iw
mich dem Glauben hingcgeben , daß es ?,um Verändern der Haarfarbe
kein anderes Mittel gebe, als die Haare buchstäblich mit gefäbrlichcn
Haarfarben oder aus Basis von Kupfer bergestclltcn Lösungen zu
färben . Aber die kürzlich mit dem reinen und farblosen Kalamax an -
gestellten Versuche beweisen , daß , wenn die Haarfarbdrüsen einfach
durch ein geeignetes Präparat angeregt werden , sie wieder in Tätig¬
keit treten und jedem Haare seine Originalnuance wiedcrgeben . Der
Kalamax selbst hat keine Farbe und enthält auch solche nicht. Man
kann die Haut damit einreiben, und er wird auf derselben keine wei¬
teren Spuren hintcrlasscn wie gewöhnliches Wasser . Stber trotzdem ist
seine Wirkung aus die Haare eine ganz hervorragende . Jetzt , wo ich
seinen Wert kennen gelernt habe, cmpseble ich immer meinen Patien¬
ten sich bei irgend einem Apoilheker 90 Gramm Kalamax zu beschaffen
und denselben jeden Abend aus den Haaren , von den Wurzeln, bis zu
den Spitzen , anznwenden . Tic Haarfarbdrüsen werden von Tag zu
Tag ibre alte Wirksamkeit wieder ausnchmcn : die Folge davon wird
sein , daß graue oder verblichene Haare in ein bis zwer Wochen voll -
ständig ihre frühere natürliche Farbe wiedcrgcfunden haben werden .
Unter natürlicher Farbe verstehe ich nicht jene leblose Haarfarbe, welche
die schädlichen Haarfärbemittel den Haaren geben .sondern diese
lebende und glänzende Farbe , welche die Natur selbst geschaffen bat .
Ich spreche aus persönlicher Erfabrung, denn ich selbst bediente mich
dieses einfachen und harmlosen Mittels für ineine eigenen grauen
Haare . Ihre natürliche Farbe kam schnell zurück und jetzt läßt mich
mein üppiger brauner Haarwuchs bei weitem viel jünger erscheinen
als früher . 865<r
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mn Badische Mrssse .
gmrt definitiven Abschluß gelangt . Die gesamten Baukosten der

_ - , - „ ^ ^ «», , m . Brücke einschließlich der Zufahrtstraße beiderseits werden aus
Karlsruhe, 9 . Febr . In den Monaten Marz, April und . . . ^ , ^ 5 Franken veranschlagt, von welcher Summe das Groß-

Dadifche Chronik .
t . 3 . findet Termin für die Erste sowie für die Höhere Lehrerinnen
»rüfung am Lehrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm -Stift in Karls -
nchc, an den Höheren Mädchenschulen in Freiburg und Heidelberg
rnd an der Friedrich -Luiscnschule in Konstanz statt und zwar nur für
olche Kandidatinnen , die nicht an den Seminarkursen in Freiburg ,
Heidelberg, Karlsruhe , Konstanz und Mannheim vorgebildet sind .
Anmeldungen mit den in der betr . Verordnung verlangten
Zeugnissen oder weiteren Beilagen , sowie der genauen Angabe , ob
die Prüfungsbewerberin die Erste oder die Höhere Lehrerinnenprüf¬
ung abzulegen gedenke , sind bis zum 1 . März d. Z. beim Ministerium
des Kultus und Unterrichts einzureichen.

Pforzheim , 9 . Febr . In Wildbad stürzten gestern
nachmittag beim Rodeln zwei Pforzheimer Herren beim
Nehmen einer Kurve einen etwa 40 Meter hohen Abhang
hinunter . Beide Herren , von denen der eine am Hinterkops
ernstlich verletzt wurde , mußten sich in ärztliche Behandlung
begeben.

$ Tiefenbronn (91. Pforzheim ) , 9 . Febr . In der gestrigen
Bürgerausschußsitzung wurde mit 41 gegen eine Stimme die
Abschaffung des Schulgeldes beschlossen.

H . Bruchsal, 9 . Febr . Der Pfadfinderoerein „Jung Bruchsal" ver-
anstaltete gestern nachmittag 5 Uhr im dichtbesetzten Fortunsaale eine
in allen Punkten wohlgelungene Eröffnungsfeier seiner diesjährigen
Tätigkeit . Der stellvertretende Vorsitzende Herr Dr . Eolliugsr be¬
grüßte die Erschienenen und legte in kurzen Worten die Zwecke und
Ziele des Vereins dar . Das in Liedcrvorträgen und einem Theater
stück aus Deutschlands großer Zeit bestehende Programm fand be¬
geisterte Aufnahme . Besonderer Dank gebührt Herrn Direktor Hen¬
ning hier , dem Hauptfeldmeister des Vereins und Gaufeldmeister des
Gaues Karlsruhe -Bruchsal, sowie Herrn Hol,warth -Karlsruhe . der in
Lichtbildern die Tätigkeit der Pfadfinder vor Augen führte , nachdem
er zuvor die dringende Notwendigkeit der Jugendpflege betont hatte .

A Untergrombach (A. Bruchsal) , 9 . Febr . Eine betrübende
Rachricht kam gestern in der Frühe vom allbekannten Michaels¬
berge : der langjährige Bewirtschafter des ausgedehnten Gutes
und Euftos der Kapelle , Herr Philipp Wörsdörfer , ist in der
Nacht vom Samstag auf Sonntag im Alter von nahezu 82
Jahren nach längerem schweren Leiden sanft entschlafen. Seit
mehr denn 41 Jahren bewirtschaftete Wörsdörfer das große
Bauerngut und die Wirtschaft , mit großer Sorge ließ er sich es
angelegen fein, die Restauration der altehrwürdigen Kapelle
durchzufetzen , die Wegzugänge auf den Berg zu verbessern, über¬
haupt die Touristenwelt anzuziehen . Stundenlang konnte sich
„Bruder Dominik" mit Einheimischen wie mit Fremden über
die Geschichte des Michaelsberges unterhalten . Dem Vernehmen
nach geht das ganze Anwesen (Wirtschaft , Grundstücke und
Kapelle) mit dem Tode Wörsdörfers in den Besitz der Kurie in
Freiburg über.

--- Mannheim , 9. Febr . Die Handelskammer für den Kreis
Mannheim hat beschlossen, um den Auswüchsen des Patent -
agentemvesen« zu steuern, eine Beratungsstelle für gewerblichen
Rechtsschutz zu schaffen.

© Mannheim , 9. Febr . Am Samstag trank eine 17 Jahre
alte Fabrikarbeiterin von hier aus unbekannter Ursache in
selbstmörderischerAbsicht in ihrer Wohnung eine giftige Flüssig¬
keit und mußte in bewußtlosem Zustande in das Allgem. Kran¬
kenhaus gebracht werden.

2> Heidelberg . 9 . Febr. Am den zur Bewerbung aus¬
geschriebenen Posten des b Bürgermeisters haben sich 135
Kandidaten gemeldet. Bewerber sind Juristen , Techniker
und Nationalökonomen . Die. Bewerbungsschreiben sind fetzt
der Kommission zur Prüfung übergeben worden.

K . Mosbach, 9. Febr . Zwischen der evangelischen und der
katholischen Kirchengemeinde dahier schweben gegenwärtig Ver¬
handlungen über käufliche Erwerbung bezw . Abtretung der
katholischen Kirche» die sich mit der evangelischen unter einem
Dach befindet und nur durch eine Scheidemauer getrennt ist,
durch die evangelische Kirchengemeinde. Die katholische Kirchen¬
gemeinde will eine neu« Kirche bauen , da die Raumvcrhältnisse
der seitherigen ungenügend sind .

L . Mosbach, 9. Febr . Die Landwirtschaftskammcr beab¬
sichtigt hier einen größeren Eüterkomplex zu erwerben und
darauf nicht nur ein Wohn- und Wirtschaftsgebäude zu errich¬
ten , sondern auch eine Bersuchs- und Saatschule anzulegen . In
dem Wohngebäude soll auch die landwirtschaftliche Winterschule
untergebracht werden , die bisher in den Räumen des Rathauses
untergebracht ist.

H Rammersweier (A. Offsnburg ) , 9 . Febr . Am heutigen
Tage feiern Michael Hurst und seine Ehefrau Genoveva geb .
Busam das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

--- Freiburg » 9. Febr . Ein 40 Jahre alter früherer Wirt
aus Ottoschwanden hatte sich wegen Süßstofsschmuggelszu ver¬
antworten . In Zürich betrieb er lange Zeit eine Art Zentrale
für den Saccharinschmuggel. Am 18. November wurde er in
einem Zuge nach Freiburg beim Schmuggeln ertappt und fest¬
genommen . Außerdem hatte er sich wegen Verleitung zum
Schmuggeln zu verantworten . Der Schmuggler wurde zu 8 Mo¬
nate « Gefängnis , 2 Wochen Haft und insgesamt 1777 Mark
Geldstrafe verurteilt .

— Miillheim , 9 . Febr . Die neue elektrische Bahn ist am
Donnerstag nachmittag zum erstenmale durch die Orte des Wei¬
lertales nach Badenweiler gefahren .

a. Fahl (A. Schönau) , 9 . Febr . Der Waldhüter Reinhart
Kunz erhielt vom Eroßherzog die Verdienst -Medaille für 40-
jährige treugeleistete Dienste . Herr Dr . Stoll , Eroßh . Ober-
jföifter von Todtnau überreichte dem Jubilar die Medaille in
feierlicher Weise im Rathause zu Brandenberg .

T . Waldshut , 9. Febr . Die Verhandlungen zwischen dem
Großherzogtum Baden und dem Kanton Aargau über den Bau

-einer festen Rheinbrücke zwischen Waldshut und Koblenz sind

Herzogtum Baden 182 500 Franken übernimmt
— Schopfheim, 9 . Febr .

läge des Eemeinderats
Haufe-

Der Bürgerausschuß hat der Vor¬
auf Erstellung eines neuen Kranken¬

einmütig zugestimmt. Die Kosten für diese neue An-
stalt, welche zur Aufnahme von ca . 80 Patienten bestimmt ist,
belaufen sich auf rund 375 000 Mk .

Vsm FutzbMspsrt .
mit„Karlsruher F . E . Phönix " gewinnt gegen „F . T . Freiburg '

4 : G Toren . (Privatspiel ) .
A . Karlsruhe , 9 . Febr . Das plötzlich eingetretene Tauwetter

machte den Sportplatz des „F . E . Phönix " zur Hälfte unbesoielbar .
Infolgedessen wurde nach längeren Verhandlungen von der Aus¬
tragung eines Ligaspiels abgesehen. Anstelle dieses einigte man sich
auf ei» Prrvatspiel , in welchem die Einheimischen, die nur mit
10 Mann angetretenen Gäste mit 4 :0 Toren besiegten. Beide Mann¬
schaften traten mit Ersatz an , „Freiburg " ohne Mechling im Sturm
und mit Ersatz für den internationalen Verteidiger Walch. Bei
„Phönix " war Firnrohr ersetzt . Bei der Wahl entschied sich „Frei¬
burg" für die bessere Platzhälfte , infolgedessen konnten seine Stürmer
in der erstell Spielzeit nie recht gefährlich werden , da die großen
Wasserpfützen das Spielen fast unmöglich machten Das erfuhr auch
der gestern vorzügliche Phönixsturm in der zweiten Spielzeit , während
welcher auch er keine Tore erzielen konnte. — Das erste Tor fiel
nach etwa einer Viertelstunde durch Eigentor des rechten Freiburger
Läufers . Das Spiel verlief längere Zeit gleichmäßig, doch hatte der
Phönixtorwächter infolge des oben erwähnten Umstandes , bedeutend
weniger gefährliche Situationen zu überstehen, als sein Gegenüber .
Letzterer bewies fein vorzügliches Können in vielen heiklen Mo¬
menten . konnte aber nicht hindern , daß „Phönix " durch seinen Mittel¬
stürmer, der gestern in großer Form war , nach einer weitern Viertel¬
stunde einen zweiten Erfolg erzielte . Auch das dritte und vierte
Tor sielen — in den letzten 10 Minuten — durch diesen Spieler ,
doch hätte der Freiburger Wächter, wenn er sich nicht allzu sicher
gefühlt hätte , eines davon verhüten können. Kurz vor der Pause
verließ der linke Läufer der Karlsruher infolge Zerrung das Feld
sodaß „Phönix " gezwungen war , das Spiel ebenfalls mit nur 10
Mann zu Ende zu spielen. .

Nach Seitenwechsel kam „Freiburg " besser auf , doch war an ein
Aufholen der vier Tore der guten Phönixverteidigung gegenüber
nicht zu denken . Diese schickte den von „Freiburg " vorgebrachten Ball
immer wieder mit weitem Schkdg den eigenen Stürinern zu , welch '
letztere trotz der ungünstigen Bodenbeschaffeuheit unverdrossen zum
Angriff übergingen und bei etwas mehr Glück, noch ein oder zwei
Tore Hütten erringen können. Mehr noch als „Phönix " war „Frei¬
burg" in der zweiten Hälfte vom Pech verfolgt . All,/ihre zum Teil
recht scharfen Schüsse landeten knapp neben oder über dem Tore
oder — in den Händen des sichern Phönixwächters . Selbst das sicher
verdiente Ehrentor blieb ihnen versagt .

Die zweite Spielzeit verlief somit, da auch „Phönix "
, wie be¬

merkt, erfolglos spielte, torlos .
* „ *

ft> Karlsruher Turngeurcinde . Einen schönen Erfolg hatte gestern
die Spielabteilung , mit 12 : 0 Toren gewann sie überlegen gegen die
Spielabteilung des Turnerbundes Aue. Halbzeit 4 : 0 . Es war dies
das erste fällige Spiel um die Gaumeisterfchaft. Die Karlsruher
ftihrten ein schönes genaues Kombinationsspiel vor . Der Turnerbund
Aue zeigte ein zerfahrenes Spiels

.Kadi

darf
"beimKaffee

eine milde
Salem -OoldL
oder einewuHäg

ajomsüsche
Salem

ALeäbuini .
CigairflE nidrt

fehlen

Abendblatt . Montag , den 9. Februar 1914. Rr. 6t
Kandel «nd Verkehr. .

= Müllheim , 9 . Febr . Der Gemeinderat befchllch-
Weinmarkt am 27 . Februar abzuhalte «.

Telegraphische Schiffsnachrichten . ^
Mitgeteilt d . Generalvertr . - Fr . » er«. Karlsruhe . KarIiriedn «V

^ , #
Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Samstag : »* **•'; g»

Colombo, „Canelon " in Bremen , „Schlesien" in AntwerM - 7 ,̂
Sonntag : „Soeben " in Hiogo, „Aachen " in Antwerpen , „DoM
in Shanghai , „George Washington " in Bremerhaven : am
„Prinz Waldemar " in Hiogo, „Pfalz " in Fremantle . 30*5* 8 jj'
am Samstag : „Gotha " von Oporto , „Lützow " von Ade« , ti*
von Alexandrien , „Barbarossa " von Bremerhaven , A
Gibraltar , „Prinz Heinrich" von Neapel ; am Sonntag : ^
vada" von Boulogne , „Sierra Dentana " von Lissabon. „Erlangen „

„„„ «Hfl» .*!*/». „33orfitnt" von NeM^ " ^
Funchal , „Berlin " von Gibraltar ,
„Köln" von Philadelphia .

Telegraphische Kursberichte
vom s. Februar. ^Banken. _ Aat^B . si DtM -M -,

Rhein . Kreditbk. 183ch0
DiSk . - Ges.H6 . 7b

Frankfurt a . M.
lAnfangs -Kurfe .l

Vst. Kred.-Akt. 208 7’
Diskonto Kom . 195.*/*
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 167.—
Lombarden 23 '/,

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.4b

Antw.-Br . 80,75
, Italien
. London
. vista
„ Paris
, Villa
» Schweiz
„ Wien

Privatdiskont
Napoleons

' - ,-Rcstüsanl.
3%

80 .883
20 .452
20. 427
81 .25
81 . 175
81,183
85. 125

3 ‘/„
36.23
88. -
78.20

8H % Pr . Kons . 88. -

Üdd
Bergwerke «nd

TranSportwerte .
Boch. Gußstahl 227. -
Harp . Bergbau 191 .V,
Phönix Bergbau 245 . '
Hb . -A . Pakets . 142. ' /.
Rordd. Lloyd 122 . '/«

Jndustriewerte .
Zem. HeidelberglbO.—
B . Anil .^Sodaf . 645 .50
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch.-A . 627 .-
Holzverk .»Jnd .

Konstanz 317 80
Allg . Elekt . -Ges. 249 .-
Schuckert Elektr. lk4 . —M .-F . Badenia 132.50

dto. Durlach 129. —
dto . Gritzner 288.—
dto. Heid u.Neu305.—
dto . Karlscuh ? rl68, —

Mot .F .Oberursel159.—
Ostcrr . Goldr . 91 . 40 Zellst .F . Waldhof230. 7,
4% Russen 1880 88 5MZ.- F . Waahäusel206.50
4% Serben 79.50
Ungar . Goldr . 86 .70
Badische Bank 137.20
Darmstädt . Banll23 .7,
Deutsche Bank 259 . 7,
Diskonto Kom . 195 . '/,
Dresdner Ban! 158. '/,
Öfter. Länderbk. 141. —
Rbrin . Krcditbk. 132 . 7 »
Schaafh. Bkver . 105.50
Wiener Bkver. 141 —
Ottomaneubank 127, —
poch. Gußstahl 227 .'
Laurahütte
Gelsenkirchen

4«-

Süienfeijol *!
(Goldmundstück .aval )

Salem ÄSeSteam
(Hohlmuridsiüdk,nma )

Eteä3N ?-^ Mf ^ 4S -
pfgd . S*H . OMmitmrma . -.

Örisnt.Tabak - u öjjaMLr
TabrikyenMzeJ)resdm Sffl.d.J&nigs mnSaäseii

Harpener 131. 7 ,
Tendenz : fest .

Frankfurt a . M.
(Schlußkurse.f

Tendenz : fest .
Staatspapiere und

Pfandbriefe .
4% : .Achsanl.

uni . bis 1918 98 95
4% Reichsanl.

unk . bis 1925 99.—
3 'AJo dto . 88 .
4% Pr . Schadsch

unk . bis 1917 93. 10
4% dto . Koufois

un* bi? 1918 98 .95
4% dto . Konsol ?

unk . bis 1925 93.
3l4/5,dto.Konsols 88.
4 % Bad . v . 1901 97.40
4% Mo . 1908/09 97 .40

' 1911/21 97.40

^ Nacküörfc.
Ost. Kred.- Akt . 208.

'/,
Deutsche Bank 259 . '/«
Diskonto Kom . 195.—Dresdner Bank 158 . 7,Staatsbahn 157. '/«Lombarden 23 . V,

Tendenz : fest.
Berlin .

/Anfangs -Kurse.!
Vst. Kred. - Akt . 208. ' /«Berk. Hand . -Gef.ißS .

'/,
__ Kom .-Disk .-Bk. 111. '/,

1Ü6> iDarmst. Bank 123. 7 .
196

°
. ‘/^ Deutsche Bank 259. '/«

4% dto.
4"9 dto . 1923 98 . '

.
854% .
314% .

314%

abg .i .fl .
. i . M 92 .85

1 «92/94 90.50
1900 89.10
1902 86,70
1904 8o.70
1907 86 .70

4 %Russ . Staats -
rente v . 1902 91.50

4 % Türken , neue 85 .80
4%Nna . Kroneu-

rente v . 1910 83 .40
Türk . 400 Fr .- L .170.80
4 % Nb . Hdp .-Bk.

Pfbbr . 21 194.-
dto. 1923 95.95

3« % dto. 1914 83.80

Diskonto Korn . 195.
Dresdner Bank 158, */,
Balt . u . Ohio 97. */,
Bochum » .227 .37
Laurahütte 166. ' /,
Harpener 191.—

Tendenz : fest .
Berlin . Schlußkurs«

Tendenz : still
Privatdiskont : 3 '/,

Staatspapiere und
Pfandbriefe.

4% RcickSanleih-:
unk. bis 1918 98 90

4 % Steichsanleihc
unk . bis 1925 99.28

'i 'A % dto . 87.75
3% . 78.10
4% Pr . Schahsch .

unk . bis 1917 99 .—
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 98 .9f)
4 % Pr . KonsolS

unk . bis 1025 98 .90
:•! }■*% Pr . Kons . 37 .75

s t .' . /lonfots 78. 10
4 % B . Ans. 1901 97.20
4% dto . v. 1911 97. 40
4% dto . 1923 97.30
314 % dto . vcr. — .—
31L %dto . v. 1892 89.—
3 sÄ %bto. 6 . 1904 86 .50
3i; % dto . v 1907 — .—
Pest . klug . Kom ..

Bank-Pfdbr . 87,25
Pest . llng . Kom .-

Bank-Obiig . —
Nltimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst .208 . ' .'«
Diskonto Kom . 1 ' 5 ' 7
Dresdner Bank 158 . '/,

Canada Pacific
" 0a Elekt.-Ges-L ' .

Boch. Gußstahl
ou : ?rfi -Luxeuw - ^

Laurahntte ,q§,s,
Gekseo - ircheu
Harpener , «z.>z
Phönix
Dynamit -Trust 1

« erschiedeae u»*
Industrie » ^ ««

Rufs. Bk. f. a-S>% 6.5G
Südd . Diskont. a(A'
Brauerei S *nnr »iA -'
Bruchsal Mafch
D . GaS-Gl .-« «i
D . Waff .-Mum D
Gritzner -Mafch-
" llnckert -Elekt . ^
Siem . u. Halßke 2- ^
4H % Uns.
iThtff . Not. lOOtt -21

NaLbStte .
Oll . Krcb.-Anstel .
Bcrl . Hand .- 4iei'.,-z,' ,
Deutsche Bank
Diskonto KoM' . i;
Dresdner Ban!
Lombarden , «// *
'Haü . u . Ohio yß' ijt
Bochumer Jjj,*,
Laurahütte - gz.-

'
Gelsenkirche « «zy/ -
Harpener

Tendenz :
Wien flO Ubc
Oft. Kred.-iltt.

.«nberoant stO '
' icn . S3an?Wt - 0 $

? taatsbahn
' .i’Tiorfeert «zs/

Marknoten
■•r ’ I ParrS

Ost . Kronenrent- ° ^>
Ost. Papierren » ^

Ung . Goldrcntc ^
uh . Kronenr - ^

•ffulne
Skoda
Ost . konv . 9tnv

Tendenz :
Par ' S- j ,

3% frz . Rente ^
rtaliener

icr gtä
4% Türken unif -
Türk Lose 0 /
Banque ÖiW '. gk ^
Rio Tinio

Tendenz : ruö 'S-

L 0 nd 0 «- fii/t
Amalgamated ^>1-
Chartcred
De BeerS
East Rand
GoldfieldS ^ 1*
Randmine «
Auaconda
Atchiion
Goerz u . To-
Chicago M»l« -
Denver pre >-^ r - : ,
LouiLville
Union Pac ' st/ z .
U . St . Steel ko"

b ,
Pcnnsylvarua jj! ,

1'
Rock Ml . Con̂ ' 99 <
South .Pac .^ jg '

Vondens:

’it*

Auswärtiqe Todesfälle .
Ettlingen : Friedrich Lichtenfels, Kaufmann , im 59.
Renchen. Karl Boos , Zimmermeister , 70 Jahre alt .

Millionen
gegen Husten , Heiserkeit , Kcuchku®

_jj, 3ls ' ^
schleimutig , schmerzenden Hals , Katar
beugungsinittel gegen ErkältunSfe fl< ,,
Orust -Caramelten mit den 3 p »
sichere Hilfe beweisen 6100 not . K̂ ,
nisse von Aerzten und Privaten • endc .

Sie besser überzeugen ? Appetitanres „jjfl . (
bons - Zu haben in Apo heken , Drogu®

n j6 0» .
•Jur in Pakel-e zu 30Piv . Dose 60 PfS- ^ K^J

j schmeckende Bonbons - _ _ , . .
j Plakate sichtbar . Nur in Pakete zu 30 Pfg . DoseöOPfS -

ausgewogen . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden . ^
WaibUngen . Auch Pabrikant d . bekannten Kaisers

O 1911 ^

9 GOLDENE «
,

> 0
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Drei Preise **
ca . 120 Stück Tüll-Blusen

schwarz , ecru, weiss,

so .- jetzt Mk . 14 .-frtther bis Mk

Ca. 100 Wollblusen
schwarz , weiss und farbig

früher Ine Mk . 10.- jetzt A/llC . 4 » !

Ca. 60 Waschblusen

früher bis Mk . 4.30 jetzt Mk *

Kaufhaus

LiederhallE
Harlsruhe .

das 14. Februar 1914. in den Sälen der Festhalle

Grosses Kostümfest
( Bauern - Ball )

* ** AiDlkmit eines besonders eingefibten Bauerntanzes
■ntcr Leitung des Herrn Hofsolotänzers Richard Allegrl .

{? Saal Ballranslk : Die Kapelle des 1 . Bad. Leibdragoner -
J^ klraents Nr. 20, unter Leitung des Herrn Obermusik -
“le<sters Kühn ; auf der Galerie eine Bauernkapelle . Im
Aa"*a links der Festhalle (altdeutsche Weinstube ), Bauem -

schenke mit Dachauerkapelle .
rerehrL Mitglieder beehren wir uns hierzu unter

“ ^ » gnahme auf das ausgegebene Rundschreiben freund -
liehst einzuiaden . 2451

^ "Ervt der Vereinsmitglieder nur durch Vorzeigen der
_ Mitgliedkarten .
^ Mitglieder werden auf Wunsch Balkonplätze zu 1 Mk.
.galten . Karten hleritir , sowie für einzulührende , tanz -

Herren za 1 Mk. und für auswärtige , bei unseren
a
™‘t8Uedem zu Besuch weilende Damen zn 3 Mk., werden
® Dienstag , den 10. und Freitag , den 13. Februar , nachm .
°n 2bis3 Uhr , im Vereinslokal (Löwenrachen ) , abgegeben .
e Einführung hier wohnender , dem Verein nicht an-

gehörender Damen , ist ausgeschlossen ,

k ^ en .Mißbrauch des Einführungsrechts nnd der Mitglied -
a|,ten ist strengste Kontrolle — auch im Saale — angeordnet .
ör nichtkostümierte Festbesncher ist helle , sommerliche

Kleidung erwünscht .
Ball
Ein

anzug (Frack , Smoking etc .), werden mit 1 Mk. besteuert .
Sangnur durch den Gardsrobeanbau rechts der Festhalle .

und Galerieöffnung ‘48 Uhr.

Vorstand .
Anfang 8 Uhr. Saal -

Der

Erklärun
irrigen Meinungen zu begegnen, teile ich dem

W Publikum mit, daff mein Vertrag bis 1 . Avril ISIS besteht.
- — _ Herrn . Wolff , CasL Bauer .

Musiksalon des Pianolagers H . Maurer
Haiserstraüe 176 , Echo Hirschstraße .
Dienstag , 10 . Februar , nachm . 5 Ihr :

Grammophon - Konzert.
]?. . Caruso Herhardt Hutt Jadlowfeer . 2150

“»tritt frei. Karten im Eintritt frei.
Gr

Die Restbestände
in Wäsche , Hemdentuch , Pique , weißem

Damast , Halbleinen , Bettuchleinen ,
Handtuch Gebild , Gerstenkorn ,

fertige Bettwäsche
werden

Montag
Dienstag
Mittwoch

mit

lOI20 10 verkauf ?.

„Drei Preise “
Ca . 3000 m Kleiderstoffe
Kostümstoffe , Cheviot, Popeline , Cachemir,

Voile , Eolienne etc .

Serie I Serie II Serie III
früher bis 3 — früher bis 4.50 früher bis 5.50

jetzt 1 « jetzt 1 . 50 jetzt 2 .

Unterröcke
Serie I Serie II Serie HI

5 .50 3 .50 2 —

Karlsruhe,
D Kaiserstraße 46 .

Bärenzwinger

Donnerstag , 12 . Februar

Kostümball
inl Museum . Anfang 8' /, Uhr .
Ende ä Uhr . Näheres siehe An¬
schlag im Zwinger . Kartenausgabe
Dienstag abend von 7 Uhr an,
Mittwoch abend von 8 bis 9 Uhr.

Während des

3nunop^on-Spezlalgescbäf, Kaiserstrasse 176, Ecke
* Hirscbstr. H . Maurer .

Ratskeller
Best

m't American Bar im Erd-
Qeschoss des Cafe Bauer .

Gewählte Weine
2454

Kerbe!
" » »Inner , cyfeiri» ..« .. '

erster Crescenzen,
kommen zum Verkauf .

Schweinezüchter.
Küchrnabsälle abzugeb. ; tägliche

Abholung erwünscht. $ 4511
aner . SchilierstrHV

'
j Karlsruhe . Hotel « rosst :.

I

die diübessiehere und
zuverlässige

Si( |it‘rheit§kasse

GOzchucht-Lmiii
Stockach und Umgebung
sucht noch weitere Abnehmer von

Äühner-Trinkeier
Offerten sieht entgegen der. . - - - - >£ -Vorstand Julius

Ltockach.
isenbach ,754a.6 .3

Damen
finden jederzeit liebev. Aufnahme
u. angenehmen Aufenthalt unter
strengster Diskretion . Borzügl .Ver-
pfleg. bei zivilen Preisen . Privat -
Entüindungsheim Frau M . Lauer ,

I . goldene Staatsmedaille ,
Bad Dürkheim (Pfalz ) . Herrliche
Lage. Gesunde Bergluft . Ia Ref.
Prospekte geg . Rückporto . B2408

findet Herr oder Dame kostenlos
bei rechtschaffenen kinderlosen
Eheleuten am hiesigen Platze,
gegen ein zinsfreies Darlehen von
zirka 5000 JL , welches sichergestellt
wird . Offert , unt . Nr . Ä4412 üu
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

geben wir Gelegenheit
in allen Grössen von
25 bis 46 bei zumeist

Prozent
und mehr

Rabatt

auf frühere Preise , bei mir erstklassigen , zumeist
allermodernsten Artikeln, bei uns zu kaufen.

Sohuhhaus

H. Landauer

Zit verkaufen
Hans mit Pension .

welche schon seit langer Zeit mit
bestem Erfolg betrieben wird , in
bester Altstadtlage , ist billig zu
verkaufen . Offert , unter B4480 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

KaiserstraBe 183 . 738

Heirat
Frl . , 29 Jahre alt , kath. , tüchtig

i . Haushalt , f. Aussteuer u . einig ,
tausend Mark bar , sucht a . d . W.
mit Beamten , o . Herrn i . sicherer
Stellung bekannt zu werden.

Offert , mit Bild unt . B4478 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Heirat .
Suche für meinen Freund , Metz¬

germeister, 27 I . alt , oermög . , eo.,
mit eig . gut . Geschäft , ein Fräu¬
lein , welches Lust u . Liebe zum
Geschäft hat , Vermögen erw . Dis¬
kretion zugesichert . Vermittl . verb.
Offert , mit Bild unt . Nr . B4471

an die Exp , d . „Bad . Preffe " erb.
IMF' Heirats-Gesuch . '9 €.
Mittl . Staatsbeamt ., gr . Ersch .,

evg., Mitte 30, sucht auf diesem
Wege ein Häusl , erz. , geb. Fräul .
mit mindestens 20 Mille Verm .,
zwecks bald . Heirat kennen zu
lernen . Diskretion zugesichert . Ge-
werbsm . Vermittl . verb . Anonym
zwecklos . Offert , unter B4470 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wünsche meine Tochter, Halb¬
waise , 24 I . a ., ev . , 10 OCH) ,M bar ,
hübsche Aussteuer , mit mittleren
Beamten zu verheirate ». Offer¬
ten unter Nr . B4476 an die Exp.
der „Bad . Presse" erbeten .

Heirat.
Kaufm ., 29 I ., kath ., m. feinem

Gesch. , groß . Perm . , 6000Cink .,
sucht Bei . mit ig . Dame . Vermag,
erw . DiSkr. Ehrens . Gelo . Ver¬
mittl . verb. -Offert , u . B4438 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Für hübsches , junges Fräulein
mit grüß. Verm ., geb . und musik . ,
tadellos. Berg -, wird zw . Bekannt¬
schaft beff . kath . Beamter , Ober¬
lehrer oder dergl . von Verw . ges.
Ausführliche , ernstgemeinte Offert ,
unter Nr . B4311 an die Expedit ,
der „Badischen Presse" erb . Verw¬
und anoeym zweck!., event. Briefe
sofort retour . V

ilH
Gebrauchte!

Motorrad
neuere Type, gut erhalten , zu
kauseu gesucht . 898a
Friedrich Raub . Offenbnrg i. B.

Zu Kausen gesucht
gebrauchtes, aber gut erhaltenes

HerrsGliaffS 'äiito
Landanlet — Luxusausführung ,
sofort gegen Kasse . Off . u . F. B.
4010 an Rudolf Moste , Baden -
Baden . 879a

Gebrauchter , gut erhaltener
nar Handkarren du

zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . B4484 an

die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Reichsadretzbuch
gebraucht, 1913. kauft . Offerten
mit Breis unter Nr. B447S an die
Exped. der «Bad . Presse".

Zu Kausen gesucht
zirka 80 gr .-früchiige 3—4jährige
JohanniSbeerstSck «. 30 gr .-frücht.
«stachelbeer - nnd ebensoviel Him -
beerftöike .

Offerten unter Nr . B4474 in der
Exped. der »Bad . Presse" abzugeb.

Kaus — Siiöfta- l,
in schönster, verkehrsreichster Lag«,
ist zum Preise von 28 000 M zu
oerkanfen. Rente 6%.

Offerten unter Nr . B4479 an
die Eî ld . der „Bad . Presse" erb.

Pferd
für Landwirtschaft sehr geeignet,
um den Preis von 200 Mk . sofort
abzugeben . 2465.2.1

Winterstraffe 40 , pari .

Viktoria - Wagen
zu verkansen . 2445 .2 .1

Kronenstraffe Nr . 30 .

Rote Plüsch - Garnitur
tadellos erhalten , Sopha , 2 große.
4 kleine Seffel zu verkaufen.

Näheres bei Augustiniok, Hirsch¬
straße 25, Teleph . 2516 . « 4486 .3.1

1 Diwan^
1 Chaiselongue-

neu , billig zu verkaufe». B4113
Biktariastr . 0 (Querbau ).

Eis. Kinderbettstelle mit Matratze
%Jl , saub . pol . Bettstelle mit Rost
u. Matratze 16 gut brennender
Schlosserberd mit Messingstange
12 Jt , schön. Damenjackenkost. 10 Jt .
184485 Adlerstraffe 17, X Treppe .

KLcheneimichtung: 2 Schränke.
Tisch, 2 Hocker, Schaft und Heed
weg. Wegz. bill . zu verk. B4463

Sophienstrahe 122, 5. Stock.
1 Küchenschrarik

2 Schäfte , 1 Klapptisch, Fliegen -
schrant ec. weg . Aufgabe des Haus¬
halts billig zu verkaufen. B4505,
Waldstraffe 01 . II., b . Frau Winter

9—12 und 2—5 Uhr.
Schöner, bereits noch neuer B« ,«

«S - Herd nc
66/90 groß, wegen Wegzug zu vcr-
kau fen. Scheffelstr . 3 , lll ."

Herrschafts -Herd . Email .
'

sehr
gut erhalt ., billig zu verk . B4I52
2.1 « insenstr . 57 , n . r .

Schnauzer
tmännlich ) . B4465

guter Rattenfänger , ist zu verkauf.
Näheres Hnmboldtstr . 8 . 1 , St .
Ä» verkaufen getragene Kleider .

Blusen , Mäntel , Kostüme. B4488
Augustastraffe 20 , 1 Tr ., rechts.

1 Tuchtostüm,
verschied . MänteL seidene Bluse .
Grüße 44 , sowie ein schwarzer
Domino , billig zu verkaufen .
B4298.2.2 Barkstraffe 18. Part .

Schöne Samtiacke für 10 Jt .
ebenso 2 schöne Blusen preiswert
abzugeb. Zu erfr . unt . Nr . B4490
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Schön. Samtkleids
schwarzes Pelzbarett , beides wie
neu, abzugeben. B4535

Lachnerstraffe 24 . 2. St ., irr .

k!eg. Mskenkoi!ünl ^ ° ?u
B4536

verkauf.
Herrenstr . 18, 1 Treppe .

Schön . Maskeilkostüm (russische ;
Zigeunerin / ist für 6 Jt zu ver¬
kaufen. Näheres B452Ä
RiiVVnrrrrstr. 77 , kl . Stock , rechtst

i -



Seite y Kadische Ureffe . Avcnvvratt. Montag , den 8. FebruvL 1914. Nr . 66

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich gnädigst Ix - ;

mögen gefunden, dem Geheimen Rat , Professor Dr . Ludwig Aschosf an j
der Universität Freiburg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen der ihm verliehenen dritten Klasse des

. Kaiserlich Japanischen Ordens des heiligen Schatzes zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Groszherzog haben unterm 29 . Ja

uuar 1914 gnädigst geruht , den Oberstationskontrolleur Heinrich
Belzner und den Obereisenbahnsekretär Adolf Meroth in Karlsruhe
zu Oberrevisoren zu ernennen .

Die von seiten der Gräflich von HelmstattschenPatronatsherrschaft
erfolgte Ernennung des Pfarrers Heinrich Schmitthenner in Kälberte
Haufen auf die erledigte II . evang . Pfarrei Neckarbischofsheim ist unter
dem 28 . Januar 1914 kirchenobrigkeitlich bestätigt worden.

Nom Ministerium des Erotzh. Hauses , der Justiz und des Aus -
wärtigen ist untsrm 8. Januar 1914 Eerichtsassessor Dr . Paul Kahn
aus Offenburg als Rechtsanwalt beim Amtsgericht Baden und gleich¬
zeitig beim Landgericht Karlsruhe sowie bei der Kammer für Handels¬
sachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Baden -Baden zugelassen
worden.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm
9 . Februar 1914 den Reallehrer Wilhelm Wagner an der Taub¬
stummenanstalt in Gerlachsheim in gleicher Eigenschaft an die Taub¬
stummenanstalt in Meersburg versetzt .

tarne «, Betlttairam, SmiiheleA« » eit.
»er etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen H bis K . sowie
Ernennungen, Versetzungen :c. von nichtetatmiitzigen Beamten.
ölas dem Bereiche des Ministeriums des Erotzh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Ernannt:

Juftizaktuar Emil Hartmann , Kanzleigehilfe beim Notariat Wein -
heim, zum Bureaugehilfen beim Landgericht Offenburg , Juftizaktuar
Emil Ritter , Kanzleigehilfe beim Amtsgericht Ettlingen , als Bureau
zehilfe zum Oberlandesgericbt . Aufseher Friedrich Eernatinger beim
Landesgefängnis Freiburg zum Eefangenwart beim Amtsgericht St .
Blassen.

versetzt:
die Justizaktuare : August Beck beim Notariat Kenzingen zum

Notariat I —III Freiburg , Heinrich Ruppert beim Amtsgericht Durlach
zum Amtsgericht Baden ; Gezangenwart Xaver Afchendrenner beim
Amtsgericht St . Blasien zum Amtsgericht Säckingen.

Zugewirfen:
Juftizaktuar Karl Kopp beim Notariat Freiburg I —III dem

Hilfsnotariat Minfeln im Notariatsdistrikt Schopfheim II .
Entlassen auf Ansuchen :

Juftizaktuar Karl Schmidt, zuletzt beim Amtsgericht Karlsruhe ,
infolge Uebertritts zum Eemeindedienft .
Aus dem Bereiche » es Eroßh . Ministeriums des

Innern .
Zugeteilt :

Aktuar Ludwig Schmitt beim Bezirksamt Boxberg der Obcr-
reviston Erotzh. Ministeriums des Innern .

Beamteneigenschaft verliehen:
dem Probiergehilfen Heinrich Boden an der Erotzh. Probieranstalt

,Pforzheim .
Charakter al» Polizeisergeant verliehen:

'
dem Schutzmann Joseph Denz in Freiburg .

Versetzt:
> Schutzmann Karl Baumann in Karlsruhe nach Rastatt .
- Entlassen aus Ansuchen :

die Schutzleute Johann Brodbcck in Karlsruhe , Franz Salz und
Karl Klaiber in Pforzheim .

— Erotzh . Berwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaftverliehen:

der Wärterin Mathilde Steudle bei der Heil- und Pflegeanstalt
Pforzheim , den Wärterinnen : Petronell « Pfeuffer und Luise Better ,
beide bei der Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch.
!El » s dem Bereiche des Erotzh . Ministerium » der

Finanzen .
— Zoll- und Steuerverwaltung . —

' Ernannt:
!
.

die Hilfsaufseher : Joseph Maurer in Karlsruhe zum Erenzauffeher
in Fützen, Albert Reiner in Mannheim zum Erenzauffeher in Lörrach,
Friedrich Stork in Konstanz zum Erenzauffeher in Bützlingen.

Versetzt:
der Oberzollaufseher Peter Albiez in Heidelberg nach Mannheim

und mit Vorsehung einer Aüfertigungsbeamtenstelle betraut ; die
Erenzauffeher : Emil Eantert in Basel nach Singen , Lukas Lauber in
Bützlingen nach Iznang , Heinrich Sauter in Weil -Friedlingen nach
Eailingen .

Uedertragen:
dem char . Vizewachtmeister a . D . Friedrich Wörloin in Immeneich

die Steuereinnehmerei Meckesheim .' Gestorben :
der Steuererheber Ambros Baumgartner in Harpolingen am'1 . Januar 1914 .

— Staatseifenbahnverwaltung . —
Ernannt:

zum Betriebsassiftenten : Stationsmeister Philipp Brecht in
Singen (Hohentw .) ; zum Amtsdiener - Wagenauffchreiber Ignaz Hund
in Appenweier ; zu Schaffnern : die Wagenwärter : Ludwig Eaddnm in
Mannheim , Friedrich Spranz in Mannheim , Christian Schaible in
Mannheim , Lorenz Zink in Mllingen .

Etat mäßig augestellt :
als Maschinenwärter : Paul Mirche in Mannheim ; als Drucker :

Ernst Korn in Karlsruhe ; als Wagenauffchreiber : Felix Keller in
Frciburg .

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bureaugehilfen : Joseph Mayer von Fronroth ( Wllrttb .) ,

Wilhelm Schaper von Alvesrode (Hannover ) . Gustav Schulz von
Eantow (Preutzen) , Johann Stein von Helinsheim .

Versetzt :
Betriebsassiftent Heinrich Eehring in Albdruck nach Pforzheim ;

die Eisenbahnafststenten : Friedrich Stulz in Lahv- Dinglingen nach
Titisee , Wilhelm Bierneisel in Neckarelz nach Mannheim und Karl
Breining in St . Ilgen nach Friesenheim; die Bureaugehilfen : Heinrich
Hemlein in Erenzach nach Niederschopfheim , Wilhelm Kugel in Lörrach
nach Freiburg und Joseph Mayer in Konstanz nach Donaueschingcn.

Zuruhegesetzt
wegen leidender Gesundheit :

Bahnwärter Jakob Banmann auf Wartstat . 40 der Schwarzwald¬
hahn ; Bremser Anton Eöhrmger in Offenburg .

Erstorben :
Betricbsassisteut Joseph Pfaff in Heidelberg ; die Weichenwärter :

Anton Kleiner in Heidelberg und Michael Boos in Petershausen ; die
Bahnwärter : Johann Schultheitz» Wartst . 1 der Wiesentalbahn und
Georg Kraft , Wartst . 53 der Rheintalbahn .

Geschäftliche Mitteilungen .

Luppe.

Statt jeder bespnderen Anzeige
Heute abend 5V 2 Uhr verschied nach schwerer Krankheit

mein Sieber Mann , unser Brüder, Schwiegersohn und Onkel

Herr Llldwi ein -
prakt . Arzt .

Karlsruhe, den 8 . Februar 1914 .

!rn Namen der Hinterbliebenen :

Camilla Weng -, geh. Fischer .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10 . ds . Mts . , nachmittags 4 Uhr

in Eppin ^ en statt . 904a

Garantiert
EchtrsKimmiM
auf Wunsch frei in ? Haus
empfieblt ™ "

Philipp Bickel.
Brot -u .Feinbäckereim .Motorenv

Knielingen . _ -

UW - Herd .
Ein Wirtschaftsherd ,

Heit gebraucht, Ankauf 280 Mt , t
90 Mk . im Aufträge wegen fÄ
sofort *u verkaufen . Verschwd
schöne Emailherde sehr billrg - ~r

Herdschschloffereiund Log" '
Göthestr. 51 (näckit Aorkstr̂ ,

RWraA iifr MöbeimK
Freiburg — Karlsruhe oder “
gekehrt für Anfangs März getä"

(Heft . Offert , unt . Nr . » 4p
die Exped. der „ Bad . Vrege -

zSpfler-Gesuch-
Für eine Gastwirtschaft aus ^

Lande werden jüngere Wtrtsu
zum baldigen Antritt gellim
Metzger bevorzugt . , „ vc

Offerten unter Nr . 90oa an
Exped . der „ Bad . Preise "

Statt besonderer Anzeige.
Sonntag abend entschlief nach kurzer Krankheit

unser lieber , guter , treubesorgter . Bruder , Onkel
und Schwager

KaufmannRudolf
2459m Alter von 61 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Schuster .
Amelie Meeß.
Excelleni Frau General von Kühlmann
Ludwig Friedrich Schuster .
Karlsruhe, München , Freiburg, Niefern , Chicago ,

den 9. Februar 1914.
Die Feuerbestattung findet Mittwoch, den 11 . Fe¬

bruar, nachmittags V*3 Uhr statt .
Kondolenzbesuche werden dankend abgelchnt.

Todes=Anzeige.
In üelsler Trauer machen wir die schmerzliche Mit¬

teilung, dass unser langjähriger l *roiuiräst

Herr Rüdolf \ I (‘CSS
gestern abend, den 8. Februar, nach kurzer Krankheit
entschlafen ist.

Der Heimgang des treuen Freundes und Mitarbeiters
1« deutet für uns einen großen Verlust. Der Entschlafene
hat während 25 Jahren sein reiches Wissen und Können
in den Dienst unserer Firma gestellt und dadurch vieles
zur Entwicklung des Geschäfts beigetragen.

Seine vornehme Gesinnung und sein schlichtes,
liebenswürdiges Wesen sichern ihm dauernd ein treues
und dankbares Andenken. _ 2471

Gebrüder liensei
Grossli . Hoflieferanten .

Karlsruhe , 9 . Februar 1914 .

Toves-Mnzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die tieftraurige

Mitteilung , daß unser lieber Gatte , Vater , Schwager,
Schloiegervater , Großvater und Onkel

Herr Eustachius Büche
nach langem schweren Leiden Sonntag abend 8 llhr durch
einen sanften Tod erlöst tvurde.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Frau PauliM Büche Witwe.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1914 .
Lessingstraße 54.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 10. Februar , nach¬

mittags 5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt . B4544

Mn ehern. M
Den Kameraden die traurige

Mitteilung von dem Ableben
unseres lieben Kameraden

jt, Ptionlier
Veteran von 1870/71 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 10. Februar ,
nachmittags 5 Uhr, von der hiesigen Leichenhalle auS statt .

23« bitten um zahlreiche Beteiligung , besonder» seiner
Kriegskameraden .
2467 -Der Vorstand.

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mitteilung , daß meine liebeGattin u . unsere Mutter

Luise Caspari
im Alter von 31 Jahren nach langem schwerem Leiden sanft
entschlafen ist . 216 !

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Jean Caspari, nebst zwei Kindern.

Karlsruhe -Beiertheim . 9. Februar 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 llhr vom

TrauerhauS Hohenzollernftraße 41 aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden u . Bekannten die traurige Mit¬

teilung , daß unser lieber , treubesorgter Gatte , Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Dill » Friseur
nach langem , unt Geduld ertragenen Leiden , im Alter von
44 Jahren Sonntag früh 3I,S Uhr sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterblirbeuen :
Fran Emilie Dill , Hebamme nebst Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 10. Februar , nach'
mittag */,5 llhr , von der Leichenhalle Mühlburg aus statt.

TrauerhauS : Rheinstraße 66. 2462

Danksagung.
Für die erwiesene Teilnahme beim Hinfcheiden unseres

lieben Vaters , Großvaters und OnkelS

August Hofmann
sowie für die schönen Blumenspenden und Begleitung zur
letzten Ruhestätte , den trostreichen Worten deS Herrn
Stadtpfarrers Hindenlang , der Vorgesetzten Behörde , dein
Post- und Tehegraphen- Vcrband , sowie Veteranen - Verein
sagen herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 9. Februar 1914 . 2460

.< EU

Danksagung -.
Für die herzliche Anteilnahme beim Hinschei¬

den unseres Heben Vaters , Schwiegervaters,
Grosvaters und Onkels 2456

Herrn Franz Weber
sprechen wir unsern verbindlichsten Dank aus-

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Franz Weber .
Karlsrnhe- Mühtbnrg , 8 . Februar 19F4.

Trauerhüte
in jeder Preislage stets vorrätig. 13991

Geschw . Gntmann , waidstr. 37 u . 26.



66 Abendblatt, « outag. de« S. Fevruar fiiirqi fviffi«
Bekanntmachung.

Die Vertilgung von Raupen betr .
' — ' 1918

und
®e^ UU!f7 ' « Gärten und Hofen, auf yeioern u . Wreien . u» Stratzen ,

Eisenbahndämmen . bis spätestens Mitte Februar 1914 von
zu reinigen , sowie daß die Vorgefundenen Raupen -

°b dem
*
1k,

^
Februar 1914 werden wir Nachschau , halten lassen ,

z .F'E .-öerillgungsarbeiten vorgenommen wurden . Saumrae hatten
« an Geld bis zu 60 Marl , eventuell mit Hast , gemäß

Ol. St . G. und 8 87 F. P . O. zu gewärtigen . Auch wurde dm
bei den Säumigen in unserem Auftrag auf deren Kosten

«^ Usre persönliche Eröffnung erfolgen.
Karlsruhe, den 6. Februar 1914.

Das Bürgermeisteramt : „ .,
vr . Horstmann . KlerverLj '.

8^ /^nircd braa<bt eioPltfzehen yodr von den erkann wim' Sieh bi*
ws»oeftsoKlein.

SM hier das
hier ruhe id >aus

erkenn
trieb' id»

Wandsprüche
passend für Hochzeit
und für alle Gelegen¬
heiten , 160 Ausführ¬
ungen . 754I .5O 2.50
u . f. w. Prächtiger

Zimmerschmuck .
Eigenes Atelier , daher

billigste Preise .
Jllustr . Speziallnte

20 .j . B4523
Geschenke aller Art .

Brennapvarote , Spanwaren ,
sämtl . Malartikel . Malvorlagen ,

Dr. Ilentschel
Fabrikpreisen liefert

ü .n Mk. 4 .5« bjs Mk. 8 .—.
nofdrogerie Carl Roth,

Telephon 180 u. 890 . 2442

^ tal . Hühner , bald legreife
bon Mk . 2.— an , sämtl.
Juchtgeflügel liefert 6e-

iw .. , "üuelhef j, Mergentheim 193 .
!- Lal °Laratis . 8S53a

. rauch«» Sie Hauspersonal ,
suchen Sie dasselbe"^ .derBadischen Presse".

f»-7^ überaus große Ber -
^ ENgng im ganzen Lande
z-? ^ ..Sie rasch die passende

Persönlichkeit finden lassen .

Slellnngd. 2—Zmonatl . Kur¬
sus al§ landw . Buch¬
halt ., Sekretär , Ver¬

walt . Ca. 1500 Chefs ford. Beamte .
Prospektumfonst .Gegr .1897 . Landw.
Rechnungsbüro Lieaniü . 828a.2. l

Suchen Sie eine Stelle od. einen

VerlmeW-osteü?
so inserieren Sie u . wenden sich zu
diesem Zweck an -Haasen stein &
Bogler .A .-G .,Karlsruhe , Kaiser¬
straße 186 , die Ihnen kostenlos rnit
ihrem fachm . Rat an Hand geht u
Ihnen die erfolgversprechenden, ge-
eigneten Zeitungen nennt . 1127 .6.2

, »»»»»»»»»« »»»»»»»»»»
iS Wir fnesien zum baldigen Antritt für

2 mr Mttelbaden -pi
■ einen fachmännisch gebildeten und alqmsrtorisch wie
_ organisatorisch erfolgreich tätig gewesenen

Autzenbeamten
bei hohen Bezügen.

Herren , die mit Land und Leuten des Bezirks wohl
vertraut sind , werden gebeten . Angebote mit Bild und
Resultatsbelegen direkt an uns rinzusenden . Diskretion
wird auf Wunsch zugesichert . 893a .2.1

Concordia
TSlnische Lebens-VerstchernnaS-GeseNschscht

CSl « .

Große deutsche Feuerversicherungs-Gesellschaft mit Nebenbrancheu
beabsichtigt ihre

Hauptagpentur
in Karlsruhe neu zu besetzen . Herren , die in der Lage und gewillt
sind , dem Rengeschäft energisch nachzugehen und Lust und Liebe zur
Ileberuahmc der Agentur haben, werde!« unr gefl. Bewerbung ersucht .
Bedeutender Bestand ist vorhanden und wird außer dem Inkasso noch
hohe Bezüge gewährt , evtl, auch Fixum . Offerten erbeten unter
G. 869 F . M . an Rudolf Masse , Mannheim . 857a

-MW LlAiitombWril!
sucht .

für de» Karlsruher Bezirk gut eittgefirhrteu

Vertreter.
Herren aus der Branche werden bevorzugt . 888a.3.1

Offerten unter ff. ff. 2939 an Rudolf Mosse , Köln .

lMlMerWmrMniMN
sOt Vertreter

an allen Plätzen Badens . Solvente
tüchtige Leute. 856a.3.2

Offerten unter V. K . 4101 an
Rudolf Moffe , Karlsruhe f. B

Ml« «er KM««
9fch,„ u.dend «, am liebsten prak -

Unterricht in doppelter
"^bst RisEanlscher Buchführung ,

erteilen ?
Ae tz»^ ?8ebote unter Nr . B4439 an

der ..« ab. Brasse " erb,
sich aa Hochbautechniker

entern
möchte

äffes . auch
^ °termli« diung beteili
fVffcrjV,

nlQöc bis zirka 18 000 ,U .
vedÄ unwr Nr . B4047 an die-^ Äl vn der „Bad . Vrefle" erb .

einem fungen , streb -
- , e 50 Mk . geg . monat -

Iss. BäMelhIung . Offerten unter
tUe -- ^ an die Exped. der .. Bad.

!< eu 2st
' ht ,

Vornehme Existenz ,
Rur refpekt. Herren , welche über

Jl 100 bis 500 bar verfügen , wollen
sich um die Alleinvertretung für
klein , od . grüß . Bezirk e . pat . g.efch .,
cpochemach. Weltbedarfsartikels
bewerben. AngenebmeTätigkeitauch
nebenberuflich. Hob . Einkommen.
Offert , unt . F. D. J . 639 an Rudolf
Glosse , Frankfurt o. M . .>!>9a

Garantiert dauernd gutlohnerwe• Heimarbeit •
erhält jedeDame durch leichte Hand¬
arbeit . Die Arbeit wird nach fedem
■Clvlin llAMArtlnAM Si,«Mri-L

Ros » Gebhardt . Scheideagi Allgäu.
2__1fHTOh täglich zu verdiene»- UI Mi . Prosp . frei . Adressen
Verlag Jod . H. Slbultz , Köln >2«.

fr

^ . Kind
!' n iae r " ebevoll. Ehepaar würde
Jen .i ®öe altes , hübsches Mäd -
if» tt Ä Vergütung an Kindes -
, Off - ^ me,, .

^

^ x/Uu unter Nr . B4454 an
oer ..Bad . Presse" erb .

;- «^krwre»
^

»?td ' M § ^ Ercheu mit blauem
Lunchen 1913.

gegen Bclohnuiig im
2446

^ uNus der fra «zöstscken
lu ^ k. & dU fönmi. ^6 Briefe , nack

S 1» .
Ajsmt-LllHküsiistiht

®üvtö neue Anfl., mit allen
zu einen« sehr reduziert .

L » ed.der rMugeb . Näheres u . B4309
Preise

I » K °ms -4zerkaus .
Unler -nULUreicher Gegend des
kurorti ^ chwarzwaldes , Luft -'
ßofjnL K massiv gebautes
fweie '-f5n ° Mgroßem Garten .
S eaen Aiiesen u . Ackerland
Prem .^L^ zug um billigen
Dufteten

^ ^kaufen oder zu
di ^ Ueil unter Nr . B4435 an
^ xp. der ..Bad . Presse " erb.

Gmarlherd .
Rickelschiff, ^

-LLllMeisterstrane 38 . vart .
Ä Lgch b ; ,^ " >derklappwügelchen

Z .? ' UrK su verkaufen.
L^ ^ ldstr. 23, 1 . Stock .

Fräulein
tüchtige Kraft , für Weiß-, Wall .
Putz- urid Modewaren -Gcschäft in
Offenburg , möglichst branchekundig
die selbständig cintaufen kann, für

leiten ve Stellung
bei gutem Gehalt , per bald oder
später gesucht. 787a.3 .g

Offerten an
Frau Al . Schnelder

Ettlingen , Scheffelstraße 4.
GebUdete , jüngere

9
welche sich eine gesicherte Existenz
grüirden mochte , findet Stellung
und Einleitung in anregende
künstlerische Tätigtzit in feinem
Spezialgeschäft.

Gefl. Ossert . unk. Nr . B4507 an
die . Exped .

^
der „Bad . Presse" erb .

Monteure und
Kilssmonleure

für sanftäre Anlagen sofort !
! gesucht von 883a

11 . Iiiehe & Söhne ,
Baden -Baden .

Tüchtiger Küfer
mit guten Empfehlungen für
Küferei u. Weinhandlung gesuch' .

Offerten mit Beifügung von
Zeugnisabschriilpn und Lohnanspr .
erbeten an die Exped . der „Bod.
Presse" unter Nr . 842a._ L2
jm Junge heute M .
16— 34 Jahre alt , erhalten nach eins
monatl . Ausbildung Stellung in
fnrstl . , aräfl . u . Herrschaft !. Häusern .
Prospekt frei . Kölner Dienerfach -
fchnle und Servierlehranstalt .
Köln , Christophstr. 7. 62I3aWM

Offene Stellen enkhMT
die Zeffung : Deutsche Bakanze ««-

Esslingen 76 . 208 .18genuin :
1531 Post

Exisfenar ohne Kapital
-u oder gute Nebeneinnahmen

Und Personen selbst im kleinsten Orte (Siaot
tebzxh

' ä ' ?urch Uebernahme einer BerkaufssLeÜe unserer in
unentbehrl . Haus - und Genußmrttel . Evtl .

^ e . E^ irke . B4515.2.1
B -L tu . . Ilerlin -Wilniersdorf II .

ihalterin
gesucht per 1 . April für lebhaften Betrieb . Bewerber¬
innen gefetzte « Alters , fleißig und zuverlässig, wollen
Offerten mit Gchaltsansprüchen unter Nr . B4452 ein»
reichen an die Expedition der „Badischen Presse" .

Verkäuferin.
Per 1 . März suche branchekundige

♦3 Erste Uerliäuterin .

Gefl. Offerten
Tätigkeit an

mit genauen Angaben

Jos . Goldfarb , Kaiserstr. 181.

2M

seitheriger
r883 .2.2

Ktttfcbcr .
Tüchtiger , nüchterner Kutscher ,

feoienter Kavallerist , der mit
oefferen Pferden , sgwie Herrschafts-
Wagen umzugehen versteht , zum
sofortigen Eintritt gesucht.

Offerlen rnit Gehalisansprücheu
unter Nr . 2438 an die Expedition
der „Badischen Presse" . 8. 1

I Jüngerer , solider

mit guten Empfehlungen kann
sofort eintreten voi 2472
Ebersberger & Rees j

Zuckcrwarcnfabrik.

L - VßHE '
ökNN

mir guter Handschrift findet aus
Ostern Stelle .
Mehr . K mi u 11, Papierhandlung ,
584504 Kaiscrstratze 63.

Lehrling
mit guter Schulbildung für sofort
oder später gesucht. Steigende
Vergütung . Offerten u . Nr . 184382
an die Exp. der „Bad . Presse" . 2.2

Lehrling
mit guter Schulbildung auJ acht¬
barer Familie zu Ostern gesucht.

Robert Ruf
Markt - Drogerie » Ettlingen .
Wohnung im Hause . 544a.8 .3

ZmuiemiiWkü ,
tüchtiges, wohlerfahrenes , mit gu¬
ten Empfehlungen , in ein Herr -
chaftshaus nach Zürich gesucht.
Zu «nelden bei 882a
!?ran Billo , Ka

Zflrieli -Rnge ,
41 ,

Piorzheim ,
Westl . Karlftriedr .- Stratzc .86,
Gesucht werden per sofort oder

später bei den höchsten Löhnen :
a) Privat -Personal :

Köchinnen ,
Mädchen sür alle Hausarbeit ,
Zimmermädchen,
Lindermädchcn. 888a

kj Wirtschafts -Personal :
Köchinnen,
Küchenmadchen ,
Büfettfräuleins ,
l Stütze für Büfett und Küche .

au! l Mörz
in ein Herrichaftshaus

' Mtsekle Uchiii
Näheres durch Fra » Urban Tchmitt
Witwe . Erbprinzenstraße 37. Eii »
gang Bücgerstraße , gewerbsmäßige
Steilcnvermittlcrin . B4528

»»

welche selbständig gut kochen kann,
etwas Hausarbeit übernimmt , fin¬
det auf 1 . März gute Stelle . Mit
Zeugnisseu vorzustellen morgens
bis 11 llhr , «nfttags bis 6 Uhr bei
Frau Lonis Hofmann , Westend-
straße 22 . B4487

Tüchtiges llädclicn für
Zimmer- und Hausarbeiten auf 1 .
März gesucht, terbprinzenstr . 2« .

Gesucht sofort älteres kathol.
Mädciicn als . Haushälterin zu 1
Herrn , 2 Kindern , 9 u . 14 I . (u.
1 Zögling . 15 I . alt ) . Lohn S2M .
Villinaen iSchwarzwald ) , Romäus -'
ring 12, Schwer. 892a

Mädchen -Gesuch.
Wege,« Verheiratung des derzei¬

tigen Mädchens wird zum 1 . März
ein eoangel ., fleißiges Mädchen

«sucht. Hoher Lohn und gute Be-
andllnig zugesichert . B2527

lssraf-Rhenaftraße 18.

Zu vermiete«
Kavlslratze 23 ^ gegenüber dem Stephansplatz

Zweiler Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehibe .

Näheres zu erfragen daselbst. iHf

Ein fleck. Mädchen
für Küche n««d Hausarbeit wird
gesucht . 2441,2 .1

Serrenstraste 3, 2. Stock .
rMeimnädchen

tüchtig in Küche u. Hausarbeit ,
bis 1. März gesucht .

Zu erfragen unter Sir, 584519
in der Erved. der „Bad . Preffe .

JtT Mädchen "MI
das schon in besserem Hause ge¬
dient , gut bürgerlich kochen kann
u . alle Hausarbeiten willig _ be¬
törst , zu kleiner Familie gebucht
aus 15. Februar . ^ . » 4495
Bernbardstr . 11, II . Stock , rechts

Gesucht
auf sofort Mädchen für bürgerl .
Küche und Hausarbeit , auf 1 . Marz
ein Zimmermädchen für Fremden¬
pension. Vorstellung erwünscht.
896a Haus E . Ritter .

Baden -Baden , Sovbienstr . 33.

Mädchen-Gesuch .
Wegen Todesfall meiner Frau

suche ich bis 1 . März ein tüchtiges,
kath. Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann, und alle häuslichen
Arbeiten versteht. Guter Lohn und
Behandlung zugesichert. Alter nicht
unter 22 Jahren . 897a.3.1
Rudolf Kaiser , Zahntechniker.
Todtmoos . Kur - u . Wallfahrtsort .

Fleißiges Mädchen, das
edient

. . . . schon
ebtenf hat u . sich willig allen

häuslichen Arbeiten unterzieht ,
auf sofort gesucht . 584459

Scheffelstraße 45. 7 .
Suche aus 1. Mar , _ _

ehrlichesMädchen v.19—20 Jahren ,
das etwas kochen kann, der guter
Behandlung . Näheres 584445
Waldbornftraste 47 , im Laden.
Fleißiges , in der Haushaltung

erfahrenes , braves Mädchen zu
kleiner Familie gesucht. 584633

Borkstratze Sl . 3. Stock .
Unabhängige , saubere Lauffrau

uf 16 . Februar gesucht . B4468
Kurvenstrage 3, 2. Stock .

Acht. Tatllenarbetterin
sofort gesucht bei B44S7

Frida Uhl , Kleidermacherin.
Zirkel 8.

StellenGesuche.
Maurerpolier «

selbständig und tüchtig, sucht als¬
bald Stellung . Gute Zeugn . stehen
zu Diensten.

Offerten unter Nr . B4453 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann-»
welcher in der Kondftorei schon
etwas erfahren ist , sucht bei hiest-
aem Koichitor Stelle um sich voll¬
ständig auszubilden .

Gefl . Offert , unt . Nr . B4469 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junges Ehepaar
sucht Hausmeisterstelle

etil , freie Wohnung geg . Haus¬
arbeit und Reparaturen .

Offerten unter Nr . B4473 an
die Erped . der „Bad . Preffe" erb .

Eine liirijIiQc Stftneföerin ,
welche schon lange selbständig ge¬
arbeitet hat und im Zuschneidern
perfekt ist, sucht Stellung per sof.
od . später . Offert , unt . B4481 an
die Ex ped . der „Bad . Presse" erb.

Junges , anständiges , im Ser¬
vieren bewandertes Mädchen aus
guter Familie sucht per sofort

Stellung
zum Servieren in gutem Hause,
Konditorei mit Cafe oder Kurhotel
vorqezogeu.

Gefl . Off . unt . Nr . B4436 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Mädchen sucht Stellung als
Kindermädchen, das auch Haus
arbeit übernimmt , auf 15. Febr .
od . 1 . März in der Umgeburi!
Karlsrube . Off . unt . Nr . B452!
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Jung . Mädchen , welches nähen
u . bügeln kann , sucht Anfanas -
stclle als Zimmermädchen. Off .
unter Nr. 584450 an die Epedi
der „Bad . Presse" erbeten.

HeMOMhM!
'.

2. Stock , mit 7 Zimmern , Diener¬
treppe , Bad , 2 Mansardenzimmern , :
1 Kammer,. 2 Keller um» Wasch -
küchenanteil, 1 Balkon nach vorne
u. 2 dto . nach hinten , per 1. Juli
zu vermieten . . B4V71

Näh . Westeudstrabe 48 , pari .

Bürowohnung .
Hebrlstratze 11. am Marktplatz,

1 Treppe hoch, 4 Zimmer u . Zu¬
behör. per 1. April oder früher zu
vermieten. Näheres bei 2434

Götz, Bankgeschäft, parterre .
Durlacher -Allee 48 , 2. stock , ist
moderne 8 Zimmer - Wohnung
nebst 53ad . Mansarde re., zum
Preise von 1000 Jt zu vermieten .
Näheres parterre . _ 2290*

Fasanenstratze 9 ist eine schöne

zu
Herderstr. 8III ., in neuerbautem
Hause, hochmod. Bierzimmerwvh -
nung ieinger . 58ad) , elektr. Licht .
Speisekammer , Zubeh ., a. 1. April
vermieten . Naberes 4 . Stock,
Schäfer. Tel. 2481 . 584203

Kaisertzratze 81, 4 Treppen , ist
eintz Helle Zweizimmerwohnung
Mit Küche, Koch - u . Leuchtgas an
eine kl . Fam . per sofort od. spät .
per Monat 17 M zu verm . 2448

Lachnerstraße 11 . ist im 5 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . April billig zu vermieten .

Nähere» 4. Stock, rechts. 584278
Roonstrasse 22 , Hth.. I . St ., ist
eine schöne Dreizimmerwohnung
per sofort oder später zu ver¬
mieten,584501

Beilchenstraße 22, II . Stock , Woh¬
nung von 2 Zimmern . Küche u .
Keller auf 1 . März zu ver-
mieten._ __ 584489

Rüppurr .
Am Albtalbahnhof , Löwenstr.2v,

II . Stock , schöne Zweizimmerwoh¬
nung aus 1 . Juli an ruhige Leute
zu vermieten . 534814

In idyll. ganz am 88alde aeleg.
Landhaus « Nähe B 'BadenS (B'sta-
tion ) sind

4 Zimmer.
Küche, Mädchens, u . Zubehör , eütut .
Gartenanteil , zu vermieten ; auch
findet ält . Herr oder Dame vorzügll

Iahrespension .
Offerten unter Nr . B4282 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Landwohnung .
In Rotenfels i . M . ist eine

große Dreizimmerwohnung mit
Wasserl. u . elektr. Licht , 1 Minute
vom Bahnhof . 3 M . vom Wald
entfernt , alsbald zu vermieten
872a Burkhard , Steuererheber .

Ein gut möbl. Zimmer , auf die
Straße geh ., ist an ein Fräuleiii
mit od. ohne Pension sogleich od .
15. Febr . zu vermieten . 584516

Kreuzstraße 20, III . S tock .
In schöner , freier Lage ist ein

gut möbliertes Zimmer zu verm.
B4457 Kreuzstraße 29 , IV . St .

Ein gut möbl. gr . Mansarden -
zimmer ist auf 1. März zu ver¬
mieten . Zu erfragen B4502

Auaartenstraßr 75, IV . St .
Adlerstratze 18. 1 Tr . koch , ist ein

gut möbl. , leicht heizb. Zimmer
sofort billig zu vermieten , auch
für vorübergehend. 584467

Adlerstratze 18 III , lks . . Ecke Zäh -
ringerstraße , ist ein schön möbl.
Zimmer für sofort oder später
zu vermieten . _ 584466

Adlerstratze 40, 1 Tr . , erhält solid.
Arbeiter Kost u.Wohnu»g. B4495

Ein fleiß . . solid . Mädchen , das
kochen kann, sucht Stelle als
Mädchen allein .
B4462 Sofienstrafie 122, V . St .

Fleißiges , ehrliches Mädchen ,
20 Jahre alt , sucht Ansangstelle in
bessere»! Haushalt , nach auswärts
bevorzugt. Es wird mehr auf gute
Behandlung als aus höhen Lohn
gesehen . Näher . Karlsruhe , Oku»
tenstratze 68II , Eingang Lessing -
straße . _ 584456

Vermietürrgefa.
Schöner Laden

'mit 2 od . 3 Zimmer , 2 Kuchen , 2
Keller, in di schon längere Zeit
ein Milch - , Gemüse- , Butter - u.
Eier - Geschäft betrieben wurde , in
der Südstadt auf April od. später
zu vermieten , Offert , unter Nr .
« 4455 a . d . Exp , d . „Bad . Presse" .

Wohnung, limmer , Küche._ _ Zl . _
Keller nebst Zubehör auf 1 . April
in Knielingen direkt am Bahnhof
zu verniieten . Näheres B44V8

Hanvtstraße 101 .

Belfortstraße 7III schöne Man -
f«rbe_ 3u vermieten . 584517

Brunnenstraße 7, II . St ., Vordix,
ist ein gut möbl. Zimmer auf so¬
fort od. später billig zu

errenstraße 42, IV . St . . Eingang
8Iumenstr . . ist ein großes , möbl..
heizbares Mansarderlzrmmer so-
fori billig zu vermieten . B4461

Markgrasenstr . 40III g
Zimmer mit od. ohne Pension so«
fort zu vermieten . B4460

Ritterstraße 34. Seitenb ., II . St ..
eins. möbl. heizb . Zimmer sofort
zu vermieten ._ 584499

Wielandtftr . 3211 ., Vorderh .. Iks ..
ist ein schön möbliertes Zimmer
sofort an ein Fräulein billig zu
vernncten ._ _ 584506

- Miet - Gesuche.
Wohnung von 3 Zimmern von

Brautpaar auf 1 . Mai zu mieten
gesucht . Offert , unt . Nr . 584483
an die Exped . der „ SBab. Pre9 ■

öomiges, mdiges Um«
in schöner , freier Lage, zu mieten
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . Ä4482 an die Expedition
der „Badischen Preffe " .

Jung . Herr sucht per 1 . März
größeres , möbl., saubwes Zimmer
iSüdstadt bevorz . ) . Preis bis'

ck. Off . u24 M m .̂ Frühstück . _
an die Exped. der „ Bad.

584473
Presse" .

Suche auf 1 . März ein helles,
gut möbl. Zimmer in der Nähe
der Hochschule.

Offerten unter Nr . 584529 „Lux"
an die Expedition der . Badische«
Presse" erbeten.



Seih 8 Sadilche Presse . Nber.
'
-AaU . Montag , bin g. ^ ilrttsx 1S14. ÄV . ^ 6

in unserer
Um unsere geschulten Arbeitskräfte während der stilleren Zeit voll zu beschäftigen , lassen
wir auch in diesem Jahre wieder eine bedeutende Preisreduzierung eintreten , und zwar von

Dienstag , den IO . Februar , bis Mittwoch , den 25 . Februar .
Wir liefern aus vortrefflichen deutschen und englischen Qualitäten in eleganter Verarbeitung :

-<5> <5-

§ ^

3ßjf

aus Ia deutschen und englischen
Stoffen . . . . . . . . . Mk.Einreihige Sacco -Anzüge

Einreihige SaCCO = Anzüge aus !a englischen Stoffen . Mk. 85 ..
Halhschwere Paletots auf Wolle oder Serftc setiittei-t . Mk. 78 ..
Frühjahrs ' Paletots auf Sergdutter gefüttert . . . . . . Mk.
Cutaways und Westen :°ä

. 68 .
HOSen , moderne Streifen . . . . . . Mk.

w
<p- , ’K.

•%x \
\ W

Werkstätte im Hause .
Diese Preise verstehen sich rein netto Kassa*

Beachten Sie loitte Spezialfenster .
Muster stehen zu Diensten

auch von uns nicht bezogener Kleidungsstücke werden prompt , exakt und billig |
ausgeführt Wir bitten , diese möglichst noch diesen Monat vornehmen zu lassen |

niprsiiitititifff i«frvtt••iftviif ffiuiiif iHiiiminiiitta .fiiiMiim -ttdftifif v«imtii (iiiiutinMtiitif tut «mimiiiiiiifiiif MiniHtitiii iiiiii Miniiiiiviiti lfm iiiintitiifiif ifiii «in «iif iii «tiiiiiiifii >tiiniif iiiiifiiiitMiii *i«>«inifif

Reparaturen

| Telephon 403 Spiegel & Wels Telephon 403

Abt . Feine Herrenschneiderei .
! Z !WW« MWMW« M |WWMWWW^ ^

M . Gladbach .
Spezialschule für die Baumwoll - und Halbwoll-Jndustrie mit Abteil¬

ungen für Spinnerei , Weberei, Färberei und Appretur .
Beginn der neuen Kurse : 1 . April 1014. -

Programm und Auskunft kostenlos durch 881a.3.1
Direktor Professor Breiiger .

Ingenieur -Akademie :1 VIhm * Flr * « «*>»« - ««4 Bullt, .. M™ Uul ® r # an , AroMUht« . (EiBenbetoiitwm Und •
KalturMChDlk .) — Mene LAbor&torlfln - W

Holzversteigerung

Masken -Berleih - SeWft
Wir empfehlen über den Fasching unser

reichhaltiges Lager der 834494

modernsten Herren-
nnd Damen - Kostüme
auch übernehmen wir die Anfertigung solcher
nach .Maß auf Bestellung in jeder beliebigen

Ausführung .
Bisher in jedem Jahre prämiierte Kostüme

Auch wieder neue Preistortüme .
Laden : Adlerstraffe 7. nächst der Kaiserstr . föcfahir » <¥11 nffWohnung : Adlerstraffe 4«. vif «

Sofern Sie beabsichtigen
Ihr OeMliiiift mit od . olme Anwesen , Hotel , Villa elc . zu ver¬
kaufen , Teilhaber still oder tätig aufzunchmen, wenden Sie sich ver¬
trauensvoll an die altbekannte Firma
Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstr. 167 , Tel . 3381
Büros ui mehreren Großstädten . — Nachweisbar einige tausend Käufer und

Beteiiigungssuchende bis zu 600 000 M. vorgemerkt . 'rM
Kein Iitscratenbüro . Rücksprache kostenlos .

Neubau in Pforzheim um 118000 Mk. bei
16000 Mk. Ang . zu verk. Mietsein . 5800 Mk .Herrmann , Stuttgart , Ro cbichlsir. 7 ,ert . detail . Ausk. nur an ernstl . Liebh. 891a*

In vornehmer , kürzlich ausgeschloss
I : . B ., halbhoch , mit herrl . Blicke über
Vogesen , ist ein großer

jener Billeulage Freiburgs

Complex Bauland
mit bereits genehmigten Plänen , möglichst im ganzen abzugeben.Sichere , ausstchtsreiche Kapitalsanlage , an der Besitzer selbst
beteiligt bleibt .

Auskunft nur privatim an Selbstkäufer unter 0 . H. 198 an
Rudolf Moese , Dresden . 884a

Ä2 »ioSa»c ;?t -
Aus dem Gcnoffenschastswald

Teutschneureut werden am
Donnerstag , den 12. Februar »

97 Ster forl . Scheitholz,' 713 Ster
forl . Prügelholz . 1400 Stück fort
Wellen, 1200 Stück forl . Bohnern
stecken ,

am Freitag , den 13 . Februar ,
63 forl . Stämme I . , II . . III . LU
versteigert. Auszüge besorgt Wald.
Hüter Nagel . Zusammenkunft
jeden Tag früh £- 10 Uhr beim
Rosenhof. 866a

Teutschneureut , 7. Febr . 1914.
Der Waldausschusi.B a u m a n n , Bürgermstr .

Holroersteigerung

Die Gemeinde Völkersbach ver
steigert aus ihrem Gemcindewald
am Donnerstag , 12. Februar 1914 :
20 Forlenabschnitte I . Klasse , 100
II . Klasse . 250 III . Klasse .

Zusammenkunft ist vormittags
% 10 Uhr am Rathaus hier . 873a

Völkersbach , 7. Februar 1914.
Bürgermeisteramt :

H e ii n h ö s e r .
Axtmann .

EImmholz-BllileiMiiiig
l

LM. Hoch im Gebirge,
in billigster Gegend Badens sür
mohllattge Zwacke gesucht . Of--
W-rten an B4438
J ndoirr \ ’us <, Baden - Baden ,

Ll !L>piL -Wilhel,s,pla^ 3.

Gut erhaltener , zweirädiger

Handwagen -
ist zu t « . kaufen. Näheres bei
Ladenburger & Wolf

^ M ^ ikLeMstrntze. 44).

Die Gemeinde Wintersdorf ver¬
steigert am
Samstag , den 14. Februar b . Js .,vormittags 11 Uhr anfangend . aufihrem Gemeinde-Allmend und aufden .Rheininseln Fischrcihergrundnachfolgende Holzer :

66 Stück Pappeln von 2,17 Fest¬meter abwärts ,22 Stück Bellen von 0,64 Fest¬meter abwärts ,9 Stück Weiden von 0,46 Fest-meter abwärts .
Zusammenkunft vormittags 10^Uhr beim Rathaus in Winters

'
-

dors. 899a
Wintersdorf , den 8. Febr . 1914.Der Gemeinderat.

R u ch.c n. b r o d Bürgermeister .

Kassenverband
ver vereinigten

ZllNWgs - Aanlreli - Weu

Pforzheim .
Zum möglichst baldigen Eintritt

wird ein schreibgewandter und
sicherer Rechner zur Führung des
Krankenkassen- Beitrags - Einzugs -
registerS gesucht .

Grundgehalt 1200 Mark , steigend
bis 2000 Mark Höchstgehalt .

Beiverber, welche in Kranken¬
kassen schon tätig waren , erhalten
den Vorzug.

L>elbstgesckriebeuo Bewerbungen
mit Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnisabschriften sind unverzüg¬
lich hierher einzureichen. 887a

Pforzheim , den 7 . Februar 1914 .
Der Vorsitzende des Krankenkaffcu-

Bcrbandrs :
W. Goldman u.

Weingartner .
Leonoldsihafeii .
Stammholr -

Uerstergerung

JtC Leopoldshafen
Mts . , nachmit-

Uhr,

Gemeinde
versteigert am
Freitag , den 13. d

mittags Y
in ihrem diesjährigen Holzhieb
schlag folgende Hölzer :

1 . 1 Eiche von 1,43,2. 80 Eschen von 0,81 abwärts ,3 . 37 Ruschen von 1,97 abwärts
4. 8 Schwarz -Pappeln von 3,08abwärts ,
6 . 31 Silber -Pappeln von 1,96abwärts ,
6 . 3 kanadische Pappeln von 1,84abwärts ,
7 . 13 Pappeln von 1 .62 abwärts
8 . 4 Birken von 0,68 abwärts ,9 . 3 Weiden von 0,68 abwärts .10. 1 Birnbaum von 0.33.11 . 1 Jffe von 1,48,

29 Ster Nutzholz Holzschuhholz . 2
-oter Esche Nutzholz 2 Meter langDie Zusammenkunft ist im Holz¬
schlag . 876a

Auszüge werden von WaldhüterLeger gefertigt .
Leopoldshafe», den 8. Febr . 1914

Gemeinderat.
Nagel , Ratschr.

Planzeichncr .
Beim Unterzeichneten Amte ist

die uichtetatmäßigc Stelle eines
Planzeichners auf 1. April d. IS .
zu besetzen.

Geeignete Bewerber , welche mit
dem Kartieren von Plänen nach
Katasterhandrissen und Fortfüh¬
rungsunterlagen vollständig ver¬
traut sein müssen , wollen ihre
Angebote unter Angabe der Ge-
haltsansprüche hierher einsenden.

Heidelberg, den 2. Febr . 1914.
Städtisches Vermeffnngsamt:

784a Kramer .

17000 M . 2. OpH
innerhalb 75% auf ein prima 3 u.4 Zimmerhaus , alles vermietet ,von pünktlichem Zinszahler unter
Lüraschast gesucht .

. Offerten unter Nr . B4201 an
die kh^ped . dLr^ Bad .

'Lreff e"
exh .

Verdingung .
Zum Neubau der Artillerie -Ka

ferne 1 ./66 in Lahr sollen folgende
Ausführungen und Lieferungen
vergeben werden :
Los 73a Steinmeharbeiten fürBat -

teriestall 2. , 3 . und 4,Los 74a Zimmerarbeiten für Bat
teriestall 2„ 3. und 4,Los 75a Schmiede- und Eisenar -
ten für desgleichen ,Los 77a Dackdeckerarbeiten für
desgleichen ,Los 78a Klempnerarbeiten sür
desgleichen ,Los 79a Tischlerarbeiten für des
gleichen ,Los 80a SchGsserarbeiten sür des¬
gleichen ,Los 81a Glcckerarbeiten für des¬
gleichen ,Los 82a Anstreicherarveiieil für
desgleichen ,Angebotsformulare sind , soweit

solche verfügbar , gegen Erstattuneder Selbstkosten im Büro des vonder Stadt mit der Bauleitung be
luftragten Baumeisters P . Oehler
Werderstrabe 70. in Lahr erhält¬
lich .

Daselbst können auch Bedinaun
len und Zeichnungen eingesehenwerden.

Angebote mit den nach best Be
Dingungen vorgeschriebenen Ausichrlften sind bis
Mittwoch, den 18. Februar 1914 ,vormittags 10 Uhr,an deir oben bezeichneten Baulei¬
ter einzusenden. 876a

Lahr, den 6 . Februar 1914.Der Stadtrat :
Dr . Altselix .

_ _ Bitzel.

Töchterheim
3413.21 undLyzeu ®

Heidelberg - Neuenhßhfl

Teilhaber .
Kl. chem. Fadr . , ucht zur Aus-
ltzung vorz . zumteil ges. geschRezepte stillen oder tat . Teilhaber

mit ca . 10 000 Jl . Ev. kann G . m.
b. H . gegründet werden.

Offerten unter Nr . B4427 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Neuanlagen , wie B#P
raturen an Heizk ®**£a.
Umstellen von
toren etc. bei sofort r
Bedienung . 2072

Emil Schmidt & Conf-

Ingenieure — Hebeletra»*« s‘

Wir versenden

Allerleiile irusf
indualitätglechfeinstButterPId- ^ ,
Fetten Maraarine -Käse . • » 75 ,
Kräftigen Mohren-Kaffee - « .
Oohsena Extrakt . - - * ,5» -
Ochsena Bouillonwürfel100 ge
in Postkolli ä 0 Pfd. nach V^ kof-
mischt, franko per Post - * nicht

'
ä 4 Pfd. 6 Pfg. pro Pfund teurer-
gefallendes nehmen zurücK- ^
Altonaer- Margarine -W

Mohr & Co , G . m. b-
Altnna-Ottensen .— —

Gegen ff ,

Sesichtgrst
.

_ ieä bestätigt u- '' "t&*ba * !S'IüiZiegler tn Erfurt . Hervo „ ^

t. bi Apotheken . S « SeU JjSl
Parfümerien .

Wer erteilt LK «
,

-
Konstruieren der Elemente des
BauingenicurwesenS ? Gefl. Offer¬ten unter Nr . 2239 au die Erpcdi -
Hmi «kv »Bad. '£ icüc " erb.

Wirtschaft * '
Gesuctt -

Tüchtige Wirtsleute m ,

L-
'SUÜ. MS ^

Wenn das Geschakt Mag^^ ^
der Kauf innerhalb cinc --^ ^ .1«
schon erfolgen.
Zahlung kann selerstet e postW

Offerten unter W.
Lahe sBadens ._

4ÜÜO-5ÜÖO
Gefl. Angebote befördert u
2154 die grhdh der -3iß - s
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